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Hrpedilio« :
ojtfel und Lammstraße-Ecke
SÄfi Kaiferstt. u. Marktpl.

Brief' ob. Telegr.-Adr. taute
auf Namen, sondern :

„vadische Presse -, «arlrrohe .

Ae,«z i» Karlsruhe :
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei in» Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
A »»» <irtS . bet Lbholua»
tan Postschalter Mk . 1.80 .
Durch de» Briefträger tag»
Lch 2 mal ins Haus gebracht

SRI zj >2.
B fettige Nummern 5 Pf ».
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeiae«:
Di« Solonelzeile 23 Vfa ,
die Srflamejeilt 70 Pfa .

Air. 515.

B lldische grifft
General-Anzeiger der Residenzstadt Aarlsruhe und des GroWerzsgtums Baden»

VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. IBfi
.Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltunasölatt " , monatlich 2 Nummern ^ Kurier - »
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Kahr -~ g Plauvuch und 1 frönet Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
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Kotze und allerhöchste Kolttilr.
(Von unserem Berliner Dienst .)

-er . Berlin , 6. Nov. Der Potsdamer Zarenbesuch ist zu Ende .
Die Einen sagen : es war ein höfisches Ereignis , die Anderen sagen:
e, war ein hochpolitisches Ereignis . Als ob stch das — jetzt schon —
mit solcher Sicherheit abschließend beurteilen ließe ! Und als ob stch
das in der internationalen Politik so trennen ließe ! Mitten im
Mischen Spiele kann man sehr ernste und folgenreiche Politik treiben .
Das Verhalten der Beteiligten kann trotz allen Zwanges der Etikette
Diplomatie im besten Sinne sein.

Das zeigt uns so recht der — Kinematograph . Heute, 24 Stunden
mich dom Zarenbesuch, kann der Großstädter im Lichtbild -Theater
schmunzelnd feftstellen, wie Kaiser Wilhelm im Rahmen der höfischen
Etikette auswärtige Beziehungen zu verbessern bemüht ist. Man mag
sonst politisch stehen» in welchem Lager man will , man wird dies mit
Staunen anerkennen müsse« : Kaiser Wilhelm in der hochgeschulterten
Uniform des Petersburger Garde-Gremrdier -Regiments fast größer er¬
scheinend als der hagere Zar , erweist seinem Gaste alle nur erdenk¬
liche« Liebenswürdigkeiten und Ritterlichkeiten , zeigt ihm alles , er-
Wtt ihm allep, stellt stch immer wieder auf die linke Seite , errät
jeden Wunsch seines „lieben Bruders " und der Goffudar, geschmeichett

entzückt, blickt zum Deutschen Kaiser aus, wie zu einem älteren
Freund , der ihn belehrt und von dem er Außerordentliches zu erwarten
«vt . So im Schloß zu Potsdam . Änd dann die Jagd im neuen^ er Zar
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«aüenevier . 432 Hirsche betrögt die Strecke. Der Zar hat davon
K Stück geschossen. Kaiser Wilhelm war bestrebt, seine Beute dem-
« tsprechend einzuschränken und erlegte nur 24 Stucke . Einige der
schönsten Geweihe soll der Zar mit nach Rußland nehmen . Höflich¬
keiten ; Höfisihöeiten, gewiß, aber doch von Wert. Für die Kinder
Nikolaus ' II . bestellt der Kaiser reiche Geschenke uw) zum Abschluß
ISgt er seinem Gaste nochmals den Empfang in Potsdam im Lichtbilde
«etfjjjjten, wie um ihm diese schöne Erinnerung noch eindringlicher
Ms die Rückreise nach Wobfsgarten mitzugeben.

Dies die „allerhöchste Politik ". Die „hohe Politik " des Alltags ,
aus die es zu^ tzt d-xh ankommt, arbettet nicht so rasch : man kann ste
nicht auf de« Film bannen und am nächsten Tage einem P . T . Publico
rtut Musik Wfiüaen , sondern man muß abwarten . Man kann zunächst
mir kalkulieren. Einerseits war der Besuch des russischen Kaisers eine
höfische Forderung , und manche Leute haben stch darüber gewundert ,
dch der Zar zwei Monate lang auf deutschem Boden weilte , ohne
diesen Besuch zu erledigen . Er soll , so heißt es, einen „neutraleren “
Drt gewünscht haben als gerade Potsdam , aber der preußische Hof
gab nicht nach . Zweitens lehnte das russische Hofmarschallamt Trink -
Hrüche ab , angeblich wegen des rein privaten Charatters der Zu -
lstimnewunst. Dagegen ist zu sagen : Das Zusammentreffen zweier
Kaiser in voller Uniform mit Gefolge und Hofftaat ist nie etwas
Privates »nd Sei den privatesten und familiärsten Herrscherbesuchen
jtab schon Trinksprüche gewechselt worden .

Andererseits — und damit kommen wir auf die Kreditseite der
hohen Politik — hatte der Zar seinen neue« Berweser des kaiserlich
russischen Ministeriums der ausmärtigen Angelegenheiten , Herrn
«m Sasono» , mitgebracht und hat ihn — dies ist nicht unwesent¬
lich — i» Berlin Pnückgelassen. Nicht nur hat der Zar jetzt hier den
deutschen Reichskanzler und den deutschen Staatssekretär des Aus¬
wärtigen in Audienz empfangen, sondern Herr von Sasonow ist auch
heute «och nach der Rückreise seines Kaisers mit dem Reichskanzler«t Fühlung geblieben und abends einer Einladung zu Herrn und
Frau von Bethmann -Hollweg zu einem Essen gefolgt , daß ihm — dem
nWchen Minister — zu Ehren gegeben wurde . Wer die üblichen De¬
korierungen als die Barometer der diplomatischen Beziehungen be¬
trachten will , mag darauf hingewiesen sein, daß die Ordensaus -
ieichmungen, die den Bettretern beider Mächte verliehen wurden ,äber das gewöhnliche und notwendige Maß hinausgingen .

Karlsruhe , Montag de« 7 . November 1910 .

Herr von Sasonow hatte auch in Potsdam eine lange Unter -
redung mit Herrn von Kiderlen -Wächter, deren Ergebnis , wie mitge¬
teilt wird , einen sehr guten Eindruck gemacht habe . Herr von Saso¬
now habe „gefallen“

, lleberhaupt durch die verschiedenen Unter¬
redungen zwischen den leitenden Männern der beiden Reiche sei eine
erfreuliche Klärung der politischen Situation eingetreten . Das ist
natürlich nur eine sehr allgemeine Redewendung . Geklärt wird da¬
durch die Lage für die öffentliche Meinung noch nicht. Ist es dem
Nachfolger Jswolskis wirklich ernst mit dem Wunsche, bessere Be¬
ziehungen Rußlands zu dem Dreibunde herzustellen. Hat man sichin Potsdam oder zu Berlin im Reichskanzlerpalais über den Orient
und über die perfische Frage ausgesprochen, will uns Herr von Sa¬
sonow die offene Tür in Persien zugestehen ? Das find Fragen , aufdie man gern eine Antwort hätte . Man darf diese Antwott natürlich
nicht sofott von der Regierung verlangen . Diplomatische Fottschritte
müssen reif und bewiesen sein, ehe man sie veröffentlicht , und doch
hätte man von den offiziellen Organen in Berlin und Petersburgetwas anderes erwarten könne «, als das , was sie geschrieben haben .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung “ hofft chaß von der Pots¬damer Monarchenzusammenkunft nützliche Wirkungen für ' den Frie¬den und die Ruhe Europas “ ausgehen werden und sie wünscht ihreinen Verlauf , der den Wünschen „aller wahren Patrioten " beiderLander entspricht. Was soll das heißen? „Wahre Patrioten “? Zstdas nur eine Phrase oder wer find hier die falschen Patrioten ? Wasbedeutet die Ruhe Europas neben dem Frieden ? Etwa dasselbe , wie
nach Ansicht der russisch-offiziösen „Roffija “ die freundlichen Bezieh¬ungen zwischen Rußland und dem Deutschen Reich als „Damm fürden europäischen Frieden und für die konservative Weltanschauung “?
Solche Andeutungen find jedenfalls nicht geeignet, der inner -poli¬tischen Ruhe zu dienen und wären besser unterblieben . Solche Ab¬
schweifungen führen auf ein niederes und gefährliches Niveau und
find keine hohe Politik mehr.

Telephon-Rr . 86.

Eigentum und Verlag vo»
S . Thiergarte «.

Chefredakteur : Albert Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronik
und Residenz €. Stotz , für den
Anzeigentell A.Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .
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Umgebung über
21000
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SO. Jahrgang .

Verschiedenheiten und zu Reibungen zwischen Rußland und
Dentschland führen könnten . Das sehr erfreuliche Ergebnis
dieser loyalen Verhandlungen besteht darin , datz man dahin
übereingekommen ist, in Zukunft sofort bei auftauchenden
Schwierigkeiten eine offene Aussprache zwischen den beiden
Regierungen eintreten zu lassen.
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Auf Schloß KLandrer .
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gafton L e r o u x.
(35 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Sechzehntes Kapitel .
wunderbare Erscheinung von der Auflösung der Materie .

(Ans dem Tagebuche Joseph Rouletabilles .)
Fortsetzung .' Da stehe ich wieder auf meiner Leiter : zwischen den Vor -

Mngen hindurch bemühe ich mich, etwas zu sehen . In welcher
Stellung werde ich den Mörder jetzt finden ? Wird er noch im -n«er an jenem Pult fitzen und schreiben ? . . . Aber vielleicht ist
^tgar nicht mehr da ! . - . Wie jedoch konnte er entfliehen ? . . .
Ich habe ja seine Leiter . . . Ich nehme all ' meine Kaltblütig¬keit zusammen . Ich strecke den Kopf noch weiter vor . Ich sehe,
£ * ^a ; ich sehe seinen kolosialen Rücken wieder : h$r Schatten ,
fuü ^>as au f ihn wirst , entstellt ihn mir noch immer . Nun
schreibt er nicht mehr , und das Licht steht nicht mehr auf dem« « nen Schreibtisch . Es steht auf dem Fußboden vor dem Manne ,
^ sich darüber beugt . Seltsame Stellung , die mir aber nützt !
Zch atme wieder auf . Ich steige höher hinauf . Ich stehe auf der« tzten Sprosse ; meine linke Hand greift nach dem Fensterkreuz :M Augenblick des Gelingens fühle ich mein Herz schnell schla-

Ich halte den Revolver zwischen den Zähnen . Auch meine
^ chte Hand halt jetzt das Fensterkreuz . Ein Sprung , und ich

auf hem Fenster . . . Wenn es nur die Leiter aushält ? . . .och bin genötigt , einen ziemlich starken Druck auf sie auszuüben ,kaum hat mein Fuß sie verlassen , als sie schwankt . Ein» ratzen an der Mauer , und die Leiter liegt am Boden . . . .
^ er schon berühren meine Füße das steinerne Gesims . . . Nochschneller als ich jedoch ist der Mörder . . . Er hat das Kratzen* * Leiter an der Mauer gehört , und ich sehe plötzlich den riesen¬

haften Rücken stch erheben : der Mann richtet stch auf , dreht sich'
V

^ ^ nen ^ apf gesehen,- aber ich habe ibn nick)gut gesehen .- . . das Licht stand auf dem Fußboden und beleuch¬tete nur die Beine genügend . Von der Höhe des Tisches an warin dem Zimmer nichts als Schatten , nichts als finstere Nacht .Ich habe einen haarigen , bärtigen Kopf gesehen . . . Augeneines Wahnsinnigen : ein bleiches , von einem großen Backenbart
umrahmtes Gesicht: die Farbe des Bartes , soweit ich sie im
Augenblick in der Dunkelheit unterscheiden konnte , war rot . . .So schien es mir . . . Sein Gesicht war mir unbekannt . Es warnur ein Eesamteindruck , den ich in jener Finsternis von seinemBilde empfing . . . Ich kannte dieses Gesicht nicht . . . es er¬
schien mir ftemd .

Jetzt , schneller als der Wind , als der Sturm , als der Blitz !Aber — o weh ! — er hat mich gesehen : und während ich michins Zimmer schwinge, springt er auf , stürzt , wie ich voraus -
gesehen , auf die Tür des Vorzimmers zu . öffnet sie und flieht .Aber ich bin schon hinter ihm her , den Revolver in der Hand ,
schreie aus allen Kräften : „Her zu mir !“ Wie ein Pfeil schieße
ich durch das Schlafzimmer , und doch habe ich einen Brief aufdem Tische liegen sehen. Im Vorzimmer habe ich den Mann
beinahe eingeholt : denn beim Oeffnen der Tür hatte er minde¬
stens eine Sekunde verloren . Ich berühre ihn fast ! Er wirftmir die Türe vom Vorzimmer zur Galerie vor der Nase zu . . . .
Doch ich habe Flügel . . . Schon bin ich in der Galerie nur drei
Meter von ihm entfernt . . . Der Professor und ich verfolgen
ihn mit der gleichen Ausdauer . Der Mann biegt , ganz wie ich
es voraussah , rechts in die Galerie ein , genau nach dem vorbe¬
reiteten Fluchtplan . „Her zu mir , Jacques ! . . . Her zu mir ,
Larfan !" schrei ich . „Er kann uns nicht mehr entwischen !“ Ich
ftöge einen Freudenschrei aus . . . Der Mann Kommt zwei Se¬
kunden vor mir am Kreuzungspunkte der beiden Galerien an ;
die Begegnung , die ich gewollt habe , der unvermeidliche Zusam¬
menstoß , findet statt ! Da sind wir alle auf demselben Fleck :

Keer »nd Jugendfürsorge.

(Neue Meldung .)
Ll. Berlin , 7. Nov . (Privattel .f Wie ich aus gut unter¬

richteter QuMe zu dem Besuche des Zaren am deutschen Kai -
serhofe erfahre , wurden in den Unterredungen zwischen den
Monarchen und den leitenden Staatsmännern selbstredendauch die schwebenden politischest Tagesflagen besprochen . Spe¬ziell die perfische Frage hat keinerlei Anhaltspunkte ergeben ,die eine pessimistische Auffassung rechtfertigte . Von der Grün¬
dung eines Dreikaiferbnndes könne keine Rede sein .

Die Begleitung des Zaren sei von der Herzlichkeit der
ritterlichen und offenen Art des Kaisers geradezu entzückt .Auch der Zar äußerte wiederholt feine Befriedigung über denAufenthalt, der einen ausgesprochen familiären Charaktertrug . Mit ziemlicher Sicherheit ist zu erwarten , daß dieZvrenfamilie im nächste« Jahre wieder nach Deutschlandkommen werde .

Auch der Berliner Korrespondent der „ Köln . Ztg .
" er¬klärt , daß das vielfache Zusammensein der beiden Monarchen ,das sich in der uugezwungenLsten und freundschaftlichstenWeise gestaltete , den engen familiären Beziehungen der bei¬den Häuser und der stets freundlichen persönlichen Gesinnungder beiden Kaiser entspricht .

Bei den Unterredungen » die der neuernannte Leiter der
auswärtigen Politik Rußlands , Sasanow , sowohl mit dem
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg wie auch mit demStaatssekretär von Kiderlen -Wächter hatte , wurden in aus¬giebiger Besprechung all die Punkte berührt , an denen deutscheInteressen beteiligt sind und die möglicherweise zu Meinungs¬

v . L . Berlin , 7 . Nov. (Privat .) Schon lauge vor den Moabiter
Unruhen , an denen, wie erneut bei den Ruhestörungen am Wedding ,
unverhältmsmäßig viel halbwüchsig « Bursche« beteiligt gewesen find,
haben zwischen verschiedenen preußische« Ministerien Erwägungen
darüber stattgefunden , ob die heutige Art der mangelhafte « Weiter -
erziehung der schulentlassen «« Jugend nicht eine wachsende nationale
Gefahr in sich birgt .

Den Anstoß zu diesen, inzwischen zu greisbaren Borschlägen ge¬
diehenen Beratungen hat die Heeresverwaltung gegeben. Es häufen
sich vornehmlich in Garnisonen mit Ersatz aus den Industriegebieten ,
auch Sachsens und Süddeutschlands, die militärischen Klage « über di »
moralische Qualität des Rekrutenmaterials . Schlechter Wille und
passive Resistenz erschweren in nicht mehr vereinzelten , aus zielbewußte
Beeinflussung oder sittliche Verwahrlosung zurückzuführenden Fällen
die Anfangsstadien der Ausbildung bei einer ganzen Reihe bestimmter
Truppenteile in solch steigendem Matze , daß die verschiedenen Kriegs¬
ministerien sich zu scharfer Stellungnahme veranlaßt gesehen haben .

Militärifcherseits wird die obligatorische Fottbildungsschule bis
mindestens zum 18. Lebensjahre als eine voraussichtlich ausreichend «
Lösung des jetzigen Zustandes angesehen, den man als eine ernste Ge¬
fahr der Schlagserligkeit unseres Heeres bezeichnet . Für Preußen sind
von den verschiedenen für eine derattige Einrichtung in Frage kom-
menden Ressorts — dem Kultus -, Handels - und Landwirtschafts -
miniftettum — die Kosten auf etwa 10 bis 12 Millionen Mark veran¬
schlagt worden .

Wie bald jedoch diese, von sehr hoher Stelle gebilligten Be¬
strebungen sich zu einer Gesetzesvorlage verdichten werden , steht , schon
in Rücksicht auf die Beschaffung der baju erforderlichen Mittel , noch
dahin . .

Z«r Reform des Studentenrechts.
v Berlin , s . Nov. Gestern Abend hat eine zahlreich besuchte

Studenten - und Akademikerverjammluug die Forderung einer zeitge¬
mäße« Reform des Studentenrechts aufgestellt und folgende Resolu¬
tion gefaßt :

„Die am 4 . November 1910 in Berlin gleichzeitig mit den Kom¬
militonen in Posen, Braunschweig, Breslau , Danzig , Darmstadt ,
Eisenach, Göttingen , Greifswald , Halle, Heidelberg, Kiel , Königs¬
berg, Marburg , München und Stuttgart versammelten Studenten und
Akademiker sind der Ansicht, daß die Disziplinaroorschriften für
Studierende einer grundlirgendrn Reform bedürfen. Sie sprechendie Hoffnung aus , daß die persische Regierung der einmütigen Stimme
aller Parteien die in der Sitzung des preußischen Abgeordneten¬
hauses vom 13. Juni zum Ausdruck kam, in vollem Umfange Rech¬
nung tragen wird . Sie erwarten , daß insbesondere die Bestimmun¬
gen über das studenttfche Berfammlungsrecht eine Neugestaltung nach
Maßgabe der allgemeinen Reichsgesetzgebung erfahren werden . Die
Versammlung wünscht endlich i« allen deutschen Staaten eine ein¬
heitliche Regelung de» Studentenrechts .

In der Debatte erklärten die Parlamentarier Zedlitz-Neukirch,Graf Clairon d 'Haussonville und Liszt ihr volles Einverständnis mit
den Forderungen der Studenten . Geheimrat v . Liszt erklärte , daßer eigentlich nichts Neues mitzuteilen habe. Der Zweck, datz er sich

Herr Stangerfon und ich kommen von dem einen Ende der rech¬ten Galerie her , Vater Jacques von dem andern Ende und Fre -
deric Larfan aus . der Wandelgalerie . Wir prallen förmlich
auseinander ! . . . Aber der Mörder ist nicht da !

Wir stehen da wie versteinert . Das geht nicht mit rechten
Dingen zu : Der Mörder ist nicht da ! Wo ist er ? . . . wo ist er ?
Alles schreit in uns : „Wo ist er ?"

„Er kann unmöglich entkommen sein !" schreie ich , und
mein Zorn ist noch größer als mein Entsetzen .

„Ich faße ihn schon !" ruft Frederic Larsan .
„Er war hier, . . . . ich habe seinen Atem Aespürt ! " sagte

Vater Jacques .
„Wir faßten ihn auch schon !“ behaupteten Stangerfon

und ich .
Wo ist er ? . . . Wo ist er ? . . . Wo ist er ?
Wir rennen wie die Verrückten in Leiden Galerien

umher , untersuchen Türen und Fenster : alles hermetisch ver¬
schlossen! Er hat weder zu einer Tür noch zu einem Fenster
hinaus können , so wenig wie durch unsere Körper ! *)

Ich mutz gestehen , daß ich wie vernichtet war . Di .-
Galerie hell beleuchtet , kein Schlupfwinkel , keine geheim :
Tür in den Wänden , nichts , wo einer sich verstecken könnt : .
Wir suchen unter den Sesseln , hinter den Bildern . Nirgendseine Spur . Kein Winkel , den wir nicht durchsuchten . Wir
hätten in einem Kochtopf gesucht , wenn einer dagewesen« ärol

(Fortsetzung folgt.)
*) Als Rouletabille diese mysteriöse Erscheinung auf natürlicheWeise aufklärte , nurmit Hilfe seiner bewunderungswürdigen Logik,mußte man einsehen. daß der Mörder weder Tür noch Fenster noch

Treppe zur Flucht benutzt hatte, eine Tatsache , die die Justiz nicht zu -
geben wollte !



zum Wort gemeldet, sei lediglich, den Studenten ein paar Wünsche
mit auf den Weg zu geben. Er wünsche , dag die Einigkeit der
Studentenschaft , die sich in dieser Sache zeigt, erhalten bleibe , ferner
wünsche er , daß die notwendige Unterstützung auch erhalten bleibe,die die Studentenschaft im preußischen Landtage gefunden habe. Die
Unterstützungen sämtlicher Parteien des Landtages könne man sich
durch ruhiges , vorsichtiges Borgehen sichern.

Eine Resolution wie die mitgeteilte ist auch in den Studenten .
Versammlungen in den übrigen , oben genannten Städten gefaßt
worden.

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 5 . Nor ». Wie die „Norddeutsche Allgem. Ztg .
" hört , ist« if den durch die Pensionierung des Gesandten ». Pilgrim -Baltazzifrei gewordenen Posten des kaiserliche « Ministerrefidenten in Eetinjeder bisherige kaiserliche Ministerrestdent in Havana , v. Eckhart beru¬

fen und zum Nachfolger des letzteren der bisherige Geh . Legationsratund Vortragende Rat im Auswärtigen Amte Pauli ernannt wor¬den. Auch haben die beiden neuen Titulare Titel und Rang eines
auerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers verliehen
erhalten .

— Posen, 5. Nov. Bei der gestrigen Reichstagsersah-
wahl für den durch den Tod des Reichstagsabgeordneten Dr.von Skarzynski fteigewordenen Wahlkreis Nr. 4 Posen
wurden abgegeben für Morawski (Pole ) 15 985 und für
Schwarzkopf-Rose (deutscher Kompromißkandidat ) 5 568 Stim¬
men . Drei Bezirke stehen noch aus . 30 Stimmen sind zer-

.splittert. Morawski ' ist gewählt.
— Lichtenberg. 5. Nov. Die in Lichtenberg, Strahlau und Box-

Hagen -Rummelsburg bestehende freie Jugendorganisation der öst¬
lichen Vororte Berlins ist auf Grund von 8 2 des Reichsvereins -
gesstzes vom 19. April 1908 durch den Kgl . Polizeipräsidenten von
Lichtenberg aufgelöst worden , weil der Zweck den deutschen Gesetzen
zuwiderläust .

Aus dem Reichsetat für 1911 .
— Berlin , 5. Nov . Wie die „Berliner Politischen Nachrichten"Mitteilen , beläuft sich der Betrag , der für die Schuldentilgung in den

n̂ächsten Reichsetat eingestellt wird , auf 89 Millionen . Der Gewinn
aus der Münzprägung ist mit 22 Millionen eingesetzt Insgesamt be¬
läuft sich der außerordentliche Etat auf 217 Millionen , wovon 87 Mil¬
lionen auf die Anleihe entfallen .

»Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gegen
Professor Laband .

--- Berlin , 5 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." antwortet auf das
Rechtsgutachten des Rechtslehrers Profesiors Laband in Straßburg
!über den Verkauf des Tempelhofer Feldes mit einem längeren Artikel
und erklärt , Labands Beweise beruhen auf einem Außerachtlasien ent¬
scheidender Momente und tatsächlichen Jrrtümern . Die Antwort weist
darauf hin , daß die gesetzgebenden Körperschaften von den im Etat
vorgesehenen Käufen zum ersten Male erst mit der Haushaltsübersicht
Kenntnis erhalten . Die Genehmigungen der Erundstücksverkäufe
würden also mindestens ein Jahr , meist aber länger auf sich warten
lassen. Weiter heißt es, daß , so lange das Deutsche Reich besteht , auch
nie zu einem einzigen von den zu Hunderten zählenden Verkäufen das
Deutsche Reich die Genehmigung des Reichstags für erforderlich ge¬
halten oder nächgesucht habe . Die „Rordd . Allgem . Ztg ." schließt den
Artikel mit einem Beispiel aus neuester Zeit : Bon dem Tempelhofer
Felde sei ei« Teil an die Stadtgemeinde Berlin verkauft worden , ohne
daß der Reichstag bisher dazu seine Zustimmung erklärt habe. „Was
Berlin recht ist, dürfte aber Tempelhof billig sein !"

Oesterreich -Unaarn.
Bom Nationalitäten st reit .

----- Wien , 5. Nov . Bei der heutigen Rektoreinführung in der
Hiesigen tierärztlichen Hochschule, wozu der Rektor je zwei Vertreter
aller studentischen Korporationen in Farben zugelasien hatte , ver¬
hinderten die Deutschnationalen den Eintritt der klerikalen Studen¬
ten durch Besetzen der Halle . Zwischen ihnen und den Klerikalen , die
gegenüber auf der Straße Aufstellung genommen hatten , kam es
wiederholt zu Zusammenstößen. Die Deutschnationalen sangen „Die
Wacht am Rhein " und andere Lieder , die Klerikalen antworteten
mit Pfuirufen . Schließlich drang ein Wacheaufgebot in die Halle
und drängte die Dentschnationalen in den Hof, wobei diese mit
Stöcken auf die Schutzleute einschlugen. Nach dem Abrücken der Wache
besetzten die Deutschnationalen wieder die Halle . Als die Feier be¬
endet war , ließen sie die Teilnehmer defilieren . Mehrere klerikale
Studenten schlugen sie mit Stöcken und bewarfen sie mit faulen
Eiern . (Köln . Ztg .)

— Brünn , 5. Nov . Die bisherigen Verhandlungen zwischen den
Leiden nationalen Lagern wegen Auflassung der Obstruktion der Deut¬
schen und Sozialdemokraten beziehungsweise Zurückziehung der Steuer¬
vorlagen durch die Tschechen sind gescheitert. Die gestrige Obstruk-
tionsfitzung des Landtags dauerte laut „Frkf . Ztg .

" dis heute halb 3
Uhr früh.

Spanien .
Einweihung einer deutschen Schule .

----- Madrid, 5 . Nov. Heute vormittag fand in Gegen¬
wart des Prinzen Louis Ferdinand von Bayern, mehrerer

Immww — a a^ — —

Ern Karl Schwarr -Krmnnen am Kernstein .
4 - Karlsruhe , 7. Nov . Bei den im nördlichen Schwarzwald oder

in dessen Nachbarschaft Ansässigen steht die Gegend von Herrenalb mit
in besonderer Gunst. Gar zahlreich find daher die Touristen ,

welche alljährlich vom Murg - oder Albtal , von Malsch oder Ettlingen
aus , namentlich dem westlich von Herrenalb gelegenen Bernstein ,
690 Meter hoch, einen Besuch abstatten . Trifft man doch auf diesem
weiten Aussichtspunkte einen sehr willkommenen Führer , eine'Orientierungstafel an , welche das ganze reichgegliederte Gelände des
Murg - und Rheintales in seinem wunderreichen Wechsel sehr praktisch
und deutlich bekannt gibt .

Auf der Wanderung zum Bernstein ,
dessen ungeheure Felsbrocken ausschauen, als haften sie eine Be¬
schießung durchmqchen müssen , befanden sich am gestrigen Sonntag
gegen 40 marschfrohe Mitglieder der Sektion Karlsruhe des Bad .
Echwarzwaldvereins . Die Wanderung ging vom Bahnhof in Malsch
aus zunächst durch den langgestreckten Ort selbst, dann durch den schönen
Dannen- und Laubwald steil aufwärts zu dem auf einer Hocheb-.Me ge¬
legenen Dorf Freiolsheim (510 Meter ) . Dieser, eine reiche Aussicht
bietende Ort wurde ohne Aufenthalt zu nehmen pasiiert und gar bald
war man wieder auf gut gepflegten Waldwegen . Der in der Nähe
befindliche, allen Schwarzwaldfreunden wohlbekannte Mahlbergturm
wurde nicht besucht , sondern es ging weiter durch den dunklen Tannen -
,forst, ständig der Zugangsmarnerung II folgend, hinüber zum
Bernster».

Am Karl Schwarz - Brunnen .
Ehe der Zickzagweg hinauf zu dem vom Murgtal aus weithin

sichtbaren Kreuz auf dem Bernstein beginnt , weist ein Wegweiser
rechts ab zur Quelle , die in kaum zwei Minuten erreicht wird
Als wir dort anlangen , ist nur das Auslaufrohr zu sehen , aus dem
das lustig sprudelnde Wasser in ein hübsch mit Sandstein einge¬
faßtes , halbrundes Bassin fließt . Alles andere verdeckt noch ein Wetter¬
mantel . Die Wanderer gruppieren sich um den Brunnen und feier.
liche, weihevolle Stille tritt ein.

Der treubewährte Präsident der Sektion Karlsruhe , Herr Geh
Oberfinanzrat Hildebraudt . kchildert dann, als alle Teilnehmer

Prinzesiinnen des Königshauses und des Alkalden die feier¬
liche Einweihung der deutschen Schule statt . Der deutsche
Botschafter , der Vorsitzende der Schulgemeinde Schlayer, der
Vertreter des deutschen Auswärtigen Amtes Professor Schmidt
und Schuldirektor Fromme hielten Ansprachen an das zahl¬
reiche Publikum und die Mitglieder der deutschen Kolonie.
Bei dem darauf folgenden Rundgang durch die Schulräume
wurde die hochmoderne Einrichtung allgemein bewundert ,

Monaco.
*= Paris , 5. Nov. Wie die Zeitungen aus Monaco berichten, hat

die provisorisch « Regierung des Fürstentums nunmehr den Plan einer
Berfasiung ausgearbeitet . Es würde demnach in Zukunft ein aus
allgemeiner Wahl hervorgegangenes Parlament von 22 Mitgliedern
bestehen , das sich Nationalrat nennt . Die Exekutivgewalt soll von
einem aus zwei Mitgliedern bestehenden Rat ansgenbt werden . Der
Fürst von Monaco soll das Recht haben , Gesetze zu beantragen und
die Ausführung von Gesetzen abznlehnen . Er soll sich vor allem in
Zukunft mit einer Zivillifte von 1290 000 Francs begnügen , da die
übrigen aus dem Spielkafino fließenden Einnahmen dem Fürstentum
überlassen werden sollen .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , 6 . Nov. Die Zeitungsnachricht , daß Bade« die

Grenze gegen Frankreich unter gewisien Beschränkungen fiir die Bieh -
einfuhr geöffnet und dazu die Zustimmung des Herrn Reichskanzlers
erhalten hat , ist richtig. Die Maßregel kann aber erst vollzogen
werden, wenn Elsaß-Lothringen , dessen Gebiet der Transport durch¬
laufen muß, zugestimmt hat . Da diese Zustimmung noch aussteht ,
konnte , nach einer Mitteilung der „Karlsr . Ztg .

", die Rachricht amtlich
bisher noch nicht veröffentlicht werden.

. : Durlach , 6 . Nov. Gestern erschoß sich hier in seiner
Wohnung ein 70 Jahre alter Zeugschmied. Das Motiv dürste
in unheilbarer Krankheit zu suchen sein .

ftd Heidelberg , 6 . Nov. (Tel .) Der Juwelen -Diebftahl
im Brenner-Expreß hat, wie jetzt bekannt wird, die Gattin
des Eeheimrats Thode aus Heidelberg, geborene Danielo von
Bülow , Eo ima Wagners Tochter aus erster Ehe , betroffen ,
die auf der Reise nach dem Gardasee begriffen war. Es sind
ihr im Eisenbahnabteil 2. Klasse für 30 000 Ji Juwelen aus
ihrer Handtasche geschnitten worden .

Scheringen (A . Buchen) , 6 . Nov. Der hier beschäf¬
tigte 22 Jahre alte Sohn des Schreiners Fischer wollte am
Abend vor Allerheiligen seine Eltern besuchen . Er begab sich
nachts auf den Weg, verirrte sich und stürzte in einen tiefen
Steinbruch auf Krumbacher Gemarkung . Dort wurde er tot
anfgefunden .

>1 . Limbach (A . Buchen) , 6. Nov. Vor einigen Tagen
han ! ierten halbwüchsige Burschen im Alter von 15 und 16
Jahren mit Pistolen, als plötzlich ein Schuß losging und der
Sohn des Bürgermeisters Zimmermann in den Unterleib ge¬
troffen wurde . Der Schwerverletzte mußte in die Klinik
nach Heidelberg verbracht werden . Sein Zustand ist sehr be¬
denklich .

d . Heidersbach (2t . Buchen) , 6. Nov. Dem Steinbrecher
Schell von hier stieß gestern ein schwerer Unfall zu . Derselbe
wollte mit einer Tüte, welche zum Aufbewahren von Spreng¬
pulver gedient hatte, in der Schutzhütte des Steinbruches
Feuer anzünden , als einige in der Tüte zurückgebliebene
Pulverkörnchsn explodierten . Schell erlitt im ^Gesicht , den
Armen und Händen erhebliche Brandwunden.

-n - Baden-Baden, 6. Nov. Zlus Furcht vor Strafe ver¬
übte gestern vormittag in Lichtental -Malfchbach ein 16 Jahre
alter Bäckerlehrling einen Selbstmordversuch , indem er sich
mit einem Revolver einen Schuß in die linke obere Brust
beibrachte. Der Bursche trug eine schwere Verletzung davon .

* Sasbach , 5. Nov. Gestern erschoß sich hier der 55 Jahre
alte Wirt Matthias Zerr .

* 1 Offenburg , 7. Nov. Das Ergebnis des Margueriten-
tages beträgt nach definitiver Zusammenstellung 2100 Mark .

() Ruft (A . Ettenheim) , 6. Nov. Schlofsermeister Utz,
verheiratet und Vater von 7 noch kleinen Kindern, ist hier
in Ausübung seines Berufes tötlich verunglückt.

* Schönwald (b . Triberg) , 6 . Nov. Bei dem letzten
Schneesturm gab es auch „Wehen "

. Auf dem „Bühl" lag der
Schnee mindestens 1 Meter hoch, sodaß die „Schneeschaufler"
in Tätigkeit treten mußten .

a . Vom Feldberg , 6. Nov. Nachdem es gestern und heute
anhaltend geschneit hat , ist die Schneehöhe auf einen halben
Meter gestiegen . In Sportskreisen wird die frühzeitige Ein¬
kehr des Winters aufs freudigste begrüßt .

g . Hüfingen (A. Donaueschingen ) , 6 . Nov. Gestern abend
brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Landwirts
Hugo Roth infolge Kurzschluß der elektrischen Leitung Feuer
aus. Da die ganze Scheune mit Frucht und Futtervorräten

sich eingefunden, in zu Herzen gehender Weise die vielen und großen
Verdienste, welche sich Herr Oberrechnungsrat Karl Schwarz um
den Schwarzwaldverein im Allgemeinen und um die Sektion
Karlsruhe im Speziellen schon erworben hat . Als im Juni 1887,
so führte der Redner aus u . a„ die Sektion Karlsruhe gegründet
wurde, da sahen wir schon Herrn Schwarz dienstbeflisien als Schrift¬
führer der Sektion fungieren u . dieses Amt bekleidete er zur vollsten
Zufriedenheit der Mitglieder bis zum Jahre 1896 . Dann übernahm
Oberrechnungsrat Schwarz den mit manchen Widerwärtigkeiten ver¬
knüpften und daher von Vielen gemiedenen Kassierer-Posten und
bis zum heutigen Tage versteht er nun ohne Furcht und Tadel
dieses schwierige und nicht immer angenehme Geschäft . Ferner be¬
sorgt Herr Karl Schwarz unverdroffen und mit einer selten anzu¬
treffenden Pünklichkeit den Verschleiß der Monatsblatter des
Schwarzwaldvereins . Daß diese Blätter immer rechtzeitig zur Aus -
gäbe gelangten , sei im besonderem Herrn Schwarz zu verdanken.
Aber nicht allein diese Verdienste seien es, welche das hochgeschätzte
Mitglied auszeichneten, sondern auch die im Karlsruher Sektions¬
gebiete herrschende Ordnung sei auf das Konto des Herrn Schwarz
zu setzen . Wohl nirgends seien die Wegweiser besser angebracht und
die mutwilliger Weise losgerissenen bald wieder befestigt, als in
den der Karlsruher Sektion unterstehenden Waldungen . Hammer
und Nägel seien die steten Begleiter des Herrn Schwarz . Und wenn
alle diese Verdienste in den Vereinsversammlungen gebührend ge¬
ehrt worden , so sei jetzt auch der großen Oeffentlichkeit zu zeigen,wie der Verein so rührige Mitglieder hochschätze. Der Verein habe
beschlossen, der nun gefaßten und in Stand gesetzten Quelle von
jetzt ab den Namen „Karl Schwarz-Brunnen " zu geben. Der Redner
kam dann des weiteren auf die Einweihung des Hildebrandt -Brun¬
nens am Mahlberg zu sprechen . Damals wäre ihm ein silberner
Trinkbecher überreicht worden . Dieser bilde aber nur ein Zierstück
in seiner Wohnung . Angesichts dieses Umstandes sei er zu dem Ent .
schkuß gekommen , Herrn Schwarz etwas praktischeres zu überreichen,
und zwar einen Aluminiumbecher , den er ständig auf seinen Wan¬
derungen mit sich führen könne . In diesen hübschen Becher habe er
eingraoieren lassen : „Der Schwarzwaldverein seinem verdienten
Mitglieds Karl Schwarz zu : Erinnerung an die Einweihung des
nach lhm benannten Brunnens, "

gefüllt war, griff dasselbe rasch um sich , sodaß bald des ganzl
Anwesen in Flammen stand und vollständig niederbrannte
Sämtliches Inventar konnte in Sicherheit gebracht werden
Von den Fahrnisien konnte nur ein Teil gerettet werden.
Der Gebäude -Schaden beträgt etwa 10 009 Mark , der Fahr
niffe -Schaden ebenfalls 10 000 Mark . Der entstandene Schaden
ist zum großen Teil durch Versicherung gedeckt

Badische Politik
= Karlsruhe , 7. Nov. In der „Frankfurter Zeitung " war schon

vor einiger Zeit über das Verhältnis zwischen dem Erzbischof Dr .
Rörber und dem Weihbischof Dr . Knecht im Anschluß an die Be¬
urteilung des Falles Palmert usw . eine längere Darlegung erschienen,
welche die Beziehungen der beiden hohen kirchlichen Persönlichkeiten
als nicht ganz ungetrübt erscheinen ließen . Und noch vorher war Dr .
Knecht mit seinen Anschauungen über die Reichsfinanzreform und die
Borromäus -Enzyklika als zur Zentrumspartei im Gegensatz befindlich
hingestellt worden. Die badischen Zentrumspresse hat allen diesen
Verlautbarungen entschieden widersprochen und Weihbischof Dr .
Knecht u. a . seinen Rücktritt von bestimmten Funktionen persönlich
dementiert . Zugleich waren die katholischen Geistlichen, welche in
liberalen Blättern ihre mannigfachen religiösen und moralischen Be¬
denken zum Ausdruck brachten, von der Zentrumspresse auf das
Schärfste angegriffen worden . Nunmehr veröffentlicht die „Frank¬
furter Zeitung " zur Bestätigung ihrer früheren Mitteilungen einen
ausführlichen Bericht „aus streng kirchlich katholischen Kreisen" über
„Das Rörbersche Regime in der Freiburger Kurie ", welcher dartun
soll, daß das „System schädlicher Milde ", welches sogar schon vom
Gericht wegen erwiesenen schweren Verbrechens bestraft« Geistliche
wieder mit Seelsorgeftellen bedachte, auf des Erzbischofs persönliches
Regiment zurückzuführen sei . Dieser habe sich auch zu den Erkemft-
nisien des geistlichen Gericht» des öfteren in direkten Gegensatz ge¬
stellt. Und so schließt die „Frankst . Zeitung ", der wir die Gewähr für
diese Darlegung überlasten müsten: „Wenn man beachtet, daß Weih¬
bischof Dr . Knecht, dieser Eiferer für die Kirchenzucht, Vorsitzender
(Offizial ) des geistlichen Gerichts ist, so werden im Lichte der obigen
Feststellungen die zwischen ihm und Erzbischof Rörber zutage ge¬
tretenen Unstimmigkeiten eine weitere Erklärung finden ."

Eine Erklärung der b - bifchen Regier » « «. '

= Karlsruhe , 7. Nov . Die amtliche „Karlsruhe ^ Zeitung " schreibt !
in einer Berlantbarung der Regierung : „Sußerbadische Blätter haben
in den letzten Tagen in sensationellem Tone Maßnahmen der Re¬
gierung in Sachen der Reichs- und Landespolitik auf außerhalb der
Regierung stehende Einflüste zurückgeführt. Diese Artikel entspreche«
nicht den Tatsachen ; derartige Einflüsse haben nicht stattgesunden .
Uebrigens sind auch die tatsächlichen Voraussetzungen der Arttkel nicht
zutresfend. Der Minister des Innern hat sich nicht „gewendet" , son¬
dern verfolgt lediglich die Politik weiter , welche er von seinem Dienst¬
antritt an vertreten hat . In Sachen der Reichsfinanzreform
hat die Regierung trotz schwerer Bedenken zugeftimmt» weil sie keinen
anderen Ausweg aus der mißlichen Finanzlage des Reiches vor sich
sah . Welche Gründe für die Haltung der Badischen Regierung iw
Sachen der Schifsahrtsabgaben maßgebend waren , hat der
Minister des Innern s. Zt . in der Zweiten Kammer dargelegt
(41. Sitzung vom 24 . Februar 1910) . Nachdem eine Probeabstimmmq
im Bundesrat gezeigt hatte , daß sich keine 14 Stimmen gegen den
Gesetzentwurf ergeben würden , hat die Regierung geglaubt , im
Landesintereste zu handeln , wenn fie das nicht abznwendende Gesetz
tunlichst diesem Interesse gemäß zu gestalten suchte. Böllig unver¬
ständlich und verwerflich ist es aber , wenn ein badisches Blatt den
Auslastungen auswärtiger , mit badischen Verhältnissen gänzlich un-
vertrauter Zeitungen eine solche Bedeutung beimißt , daß es daran»
in Verkennung aller sachlichen und persönlichen, Verhältnisse Schlüsst
gegen Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi « Luise zieht,
welcher das badisch« Volk gerade deshalb zu tiefer Dankbarkeit v« >
pflichtet ist , weil sie feit ihrem Einzug in das badische Land ihr ganz«».
Denken und Wirken in den Dienst der neuen Heimat gestellt hat ."
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Karlsruher Reformations -Feier.
— Karlsruhe , 7. Nov. Die evangelische Kirchengemeinde Karl »

ruhe veranstaltete gestern abend im großen Saale der Festhalle ihre
diesjährige Reformationsfeier , die sich zn einer wuchtigen Kund¬
gebung protestantischen Geiste» gestattete. Die Halle war in all ihre»
Teilen fast bis auf den letzten Platz besetzt.

Eingeleitet wurde die Feier durch die sehr beifällig aufgenom«
mene

Begrüßungsansprache des Herrn Hofprediger
Fischer ,

der dem Sinne nach etwa Folgendes ausführte :
Im Namen des evangelischen Kirchengemeinderates Karlsruhe

heiße ich die Erschienenen herzlich willkommen. Als das letztemal
hunderte von Gläubigen sich in diesem Saale versammelt hatten , war
es geschehen, um einen flammenden Protest einzulegen gegen die un¬
erhörte Beschimpfung, die Rom gegen unsere gottgesandten Geistes«
Helden der Reformation sich herausgenommen hatte , und der Ent¬
rüstung Ausdruck zu geben, über die Att und Weise, wie von dorther
mutwillig , ohne jede Rücksicht, ohne jedes Fünkchen von christlicher
Liebe und ohne jedes Verschulden von unserer Seite der unserem
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Dann wurde , als der Vereinspräfldent feine mit allgemeinem Bei-!
fall ausgenommen« Ansprache beendet, Herrn Oberrechnungsrat
Schwarz der Trinkbecher überreicht und der Brunnen enthüllt . — Im
mitten im grünen Festgewande frischer Tannenreiser zeigt sich auf
schön , in einem Bogen gruppietten Sandsteinen die in den Stein ein*"
gehauene Aufschrift: „Karl Schwarz-Brunnen . 1910 . Schwarzwald-
Verein Sektion Karlsruhe .

" Und als die Enthüllung vollzogen, strecken
sich viele Hände dem achtungswerten Wandergenossen entgegen, dessen
Pflichttteue und opfervolle Tätigkeit an diesem Tage so schön gekrönt
wird .

Tief gerühtt von all diesen herzlichen Kundgebungen nimmt nun
Herr Karl Schwarz das Wott . Völlig unerwartet wäre ihm die Ehre
zu teil geworden. Er verrichte doch nur die Arbeit , zu welcher eigen**
lich jedes Mitglied bereit fein sollte . Aber diese Ehrung werde ihm
ein Ansporn sein , auch fernerhin recht eifrig seine Kraft in den Dienß
der Sektion Karlsruhe zu stellen. Der nach ihm benannte Brunnen
möge recht vielen Mitgliedern des Schwarzwaldvereins und auch son¬
stigen Wanderern an heißen Tagen sein kühlendes Ratz als erquicken¬
des Labsal nach anstrengender Tour spenden, und möchten die hier
Ruhe und Kraft zur Weiterwanderung findenden Touristen zum Ein¬
tritt in den Schwarzwaldverein angeregt werden . Rur durch immer¬
währende Mijglieder -Zunahme könne der Verein feine vielerseits an¬
erkannten Bestrebungen verwirklichen. Mit diesem seinem Herzens¬
wunsch ttinkt Redner den ersten Ehrenbecher vom Karl SchwaY"
Brunnen auf das Wachsen , Blühen und Gedeihen des Schwarzwav-
vereins . Dann spricht Herr Schwarz noch seinen besten Dank aus für
die schönen, herzlichen Motte des Dereinspräsidenten , Herrn
Oberfinanzrat Hildebrandt , ferner Herrn Oberlehrer Dalenttn Thon*
für seine Mühe um das Zustandekommen des Brunnens und schlich-
seine Ansprache mit einem freudig aufgenommenen Waldheil auf de»
Schwarzwaldverein .

Ans der Weiterwanderung « ach Ottenau
zeigt der Himmel sein freundlichstes Gesicht. Der bis zur Mittags
stunde herrschende Nebel geht zurück, blauender Himmel und herrlich ^
Sonnenschein erfreut di« wanderlustige Schar . „Alles Herrn SchwaÜ
zu Ehren !"

sst es in der Kolonne . Ein unstreitig schöner , sehr eE
fehlenswer . r Waldweg fühtt uns hinab nach Ottenau . Bald 9j!winnen wir freien A«- *lick,au | das liebliche untere Murgtal _
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Alande wahrlich so bitter nötige konfessionelle Friede gestört und
Ergraben wurde .
j Man konnte damals sich fragen , ob man nicht über dieses ultra -

tztane, unglaubliche Urteil über unsere Väter und Kirche mit
Li Achselzucken hinweggehen sollte , um es dem verdienten Schicksal
M>ächerlichteit zu überlasten , denn lächerlich war es vor jedem , der"

einen Funken von geschichtlichem Sinn sich bewahrt hat , vor
bei nicht mit verschlossenen Augen jedes unbefangene und

^ e
'
rne Urteil verlernt hat . Aber es ist nicht deutsche Art dazu zu

Ln wo einem das Herz blutet und das Herz hat uns damals ge¬
llet

'
und zwar nicht so sehr um unserer Kirche willen — unsere

»estantische Sache wird durch ihre eigene Kraft und Wahrheit
|L und unsere evangelische Kirche wird den ihr von Gott gebahn -

j Weg gehen aufwärts und vorwärts , ob nun Rom uns flucht oder
bet ob es unsere Heiligtümer höhnt oder verlästert — aber wir
Sen mit unseren katholischen Mitbürger « endlich einmal in ehr-
«w, ungetrübtem Frieden leben und darum haben uns die Er -

nist
'
e des letzten Sommers gerade um ihretwillen so leid getan .

„ n wie können sie uns die Bruderhand reichen, wenn sie von ihrer
chsten kirchlichen und religiösen Autorität solche Urteile über uns
geimpft und befohlen verommen ? Wie können fie uns ehrlich die

Verband reichen, ohne in einen Zwiespalt zu kommen mit ihrem
^lischen Empfinden ? Darin liegt das Verhängnisvolle der Päpst¬

en Aussprüche. Und leider wüsten wir es sagen , es sind nur ganz
« inzelte Stimmen gewesen aus dem katholischen Deutschland , die

l gewagt haben , laut unserem Proteste sich anzuschließen ; weitaus

, meisten haben geschwiegen und in diesem Schweigen liegt eine
bsahr, liegt eine die Einheit u . Größe unseres Vaterlandes schwer be-
^

hende Gefahr . Wir unsererseits wollen dem Vorbeugen , wie wir

| t immer können und je ungeschichtlicher und ungerechter der Ultra -
tzntanismus urteilt , desto gerechter und geschichtlicher wollen wir es

Wir wollen nicht bei uns alles Licht und bei den anderen allen
atten sehen, aber wir wollen über das Licht, das wir haben , uns

T ganzem Herzen freuen , damit wir auch neue Freude und neuen
«ut bekommen zu der ernsten , großen Aufgabe : das Geifteslicht der
Formation hineinzutragen in eine moderne Zeit .
J Was die Reformation für Früchte gezeitigt hat und immer noch
Lügt , daführ hat die Weltgeschichte von Jahrhunderten ein ein¬
mütiges Zeugnis abgelegt , klar genug und auch mächtig genug , am
Is göttliches Urteil gelten zu können. Dem evangelisch -protestantischen
ieifte und Wesen wird die Zukunft gehören .

Kodann dankte Herr Hofprediger Fischer allen , die zum Gelingen
«r Feier beigetragen und dem Rufe für diesen Abend Folge geleistet

den.
Es folgte nun die Festrede des Herrn Pfarrer M a « z von Brötz-

igcn über :
ieweltgeschichtlicheBedeutnngderReformation .
Eingangs seiner hochinteressanten Ausführungen streifte der Redner

Luthers Entzweiung mit der katholischen Kirche und feierte ihn als
Bahnbrecher einer neuen Zeit , dabei den geschichtlichen Tatsachen
Rechnung tragend .

Die unmittelbarste Wirkung der Reformation kommt, wie der
Redner dann ausführte , in der Los von Rom -Bewegung zum Aus¬
druck. 300 Jahre lang hat das deutsche Volk gerungen gegen das
römische Joch, soweit die Menschen nicht stumpf geworden waren .
Unter diesem Joch hatte sich nun ein Riesenhatz gegen Rom ange¬
sammelt und zwar ein so großer , daß der Segen , den Rom gebracht
hatte, nicht mehr anerkannt wurde . Die römische Kirche hatte den
idealen Gedanken, aus dem ganzen Erdenball einen einzigen Gottes -
staat zu gründen , ein Gedanke, der in gewistem Sinne auch dem Pro¬
testantismus ganz und gar nicht fremd ist. Was da edel und groß
gedacht war von einzelnen , das steigerte sich aber zu einer neuen
Form des Cäsarenwahns , der herrschen wolfte über Leib und Seele ,
Völker, Staaten und Fürsten . Rief doch , um ein Beispiel zu erwähnen ,
Papst Bonisazius VIII ., als er im Jahre 1298 von der Wahl
Alb: echt I . hörte : „Ich bin Cäsar !" und setzte sich zu den päpstlichen
Insignien auch die Kaiserkrone auf . Martin Luther hat schließlich
romfreien Boden geschaffen, einen Boden , auf dem deutsches Geistes¬
leben und deutsche Gemütsart wachsen konnten . Luther ist für viele ,
um nicht zu sagen für alle Völker des Erdreiches der Befreier von
Rom geworden . Eigenartig ist nun , daß Luther gar nicht ein Be¬
freier werden wollte . Mit allen Zwangsmitteln der katholischen
Kirche versuchte er, seinen inneren Frieden zu bekommen, allein um¬
sonst . Da entschied er : „Gott und ich und nichts zwischen uns ! " Und
aus dieser Erkenntnis entstand die Reformation . „Gott und ich"
wurde die zersprengende Macht , die die ganze imponierende Kirchen -
ftewalt in ihrem Fundament erschütterte ; fie wurde der Beginn einer
neuen Welr

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen behandelte Herr
Pfarrer Manz die Frage : Welches ist die Wirkung der Reformation
auf de« ganzen Charakter der Reuzeit » auf unsere ganze moderne
Kultur? Wie schon erwähnt , hat Luther romfreien Boden geschaffen,
über den die Herren jenseits der Berge keine Gewalt mehr haben .
Das Unglück Deutschlands war es damals , daß es keinen Kaiser
hatte , der sich der Reformation zugewendet hätte . So fiel die Macht
den Fürsten und Landesherren zu und mit der Macht unermeßliche
Mittel durch die Aufhebung von Stiften , Klöstern und Bistümern
Luther schärfte den Landesherr « und Fürsten das Gewissen und wies

ihnen neue große Aufgaben , Kulturaufgaben zu ; er machte sie auf
die Gründung von Schulen aufmerksam und legte so gewisiermaßen
die erste Grundlage zur staatsbürgerlichen Erziehung . Ferner steht
,m Mittelpunkt des Protestantismus die Pflichttreue und » nb- dingt «
Gewissenhaftigkeit . Luther wollte die Obrigkeit und den Staat zu
einem christlichen machen. Leider blieb der Staat nicht auf dieser
Bahn . Es ist aber nicht ausgeschlosien, daß man das evangelisch -
protestantische Christentum noch einmal so notwendig braucht wie
das tägliche Brot , denn es ist nicht zu leugnen , daß die gegenwärtige
Kulturwelt den Todeskeim in sich berge . Je mehr nämlich unsere
Zeit durch ihre Selbstherrlichkeft auch in Zuchtlosigkeit kommt, desto
mehr wird man anfangen , nach Beschränkung der Freiheit zu rufen ;
je mehr unsere Zeit bodenlos wird in der Weltanschauung , desto
lauter wird der Ruf nach Autorität erschallen ; je mehr unsere Wissen¬
schaft sich zersplittert und abkommt vom Wesen der Dinge , desto mehr
wird man sagen : Wir brauchen eine neue Offenbarung .

Nicht ausgeschlosien sei, daß diese Dinge der katholischen Kirche
nützen, das beweise der Uebertritt geistig hochstehender Männer zum
Katholizismus . Wir haben staatsrechtliche Grundsätze, die , wenn sie
folgerichtig durchdacht und durchgeführt werden , in ein Fahrwasser
leiten , in dem das Schifflein Petri erst recht wieder flott wird :
Das sind die vielfach zu Schlagworten gewordenen Forderungen :
Trennung von Staat und Kirche. Trennung von Schul « und Kirche.
Religion ist Privatfach «. Ob unser deutsches Volk den hier erstehen¬
den Gefahren sich widersetzen kann, darüber darf man in Sorge sein .
Hier ersteht dem evangelisch -protestantischen Christentum eine neue
Mission , die es erfüllen kann.

Damit hatte Herr Pfarrer Manz seine Ansprache beendet ; lang¬
anhaltender , stürmischer Beifall lohnte ihn.

Es folgte nun ein kleines
Lutherfeftspiel : „Die Bannbulle "

von Otto Steinbach , das recht wacker widergegeben wurde und in
seiner ansprechenden Art des Beifalls Aller sicher war . Die Feier
umrahmten mehrere gut vorgetragene Chöre der vereinigten evange¬
lischen Kirchenchöre der Stadt unter Leitung des Dirigenten des
evangelischen Kirchenchores der Christuskirche, Herrn Hans Bogel .
Das Lutherlied , das unter „Begleitung des Posaunenchores des christ¬
lichen Vereins junger Männer von der ganzen Gemeinde gesungen
wurde , verlieh dem Festakt einen würdigen Abschluß.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. November.

Ä Am gestrigen Sonntag nahm die diesjährige Spätjahrsmesie
ihren Anfang und lockte infolge des schönen Herbstwetters wieder
Tausende nach dem Meßplatz hinter dem Stadtgarten . Trotzdem die
Sonne sich nur für einige Stunden behauptete , herrschte doch eine für
die vorgerückte Jahreszeit noch recht milde Temperatur . So begann
denn auch in den Nachmittagsstunden eine wahre Völkerwanderung
nach dem Meßplatz , wobei namentlich die Landbewohner der näheren
und weiteren Umgebung zahlreich vertreten waren . Die Meßleute
dürften wohl mit dem ersten Tage zufrieden sein . — Aber auch sonst
herrschte in unserer Stadt ein großer Verkehr. Schon in den Vor¬
mittagsstunden trafen einzelne Gesellschaften ein , um die zurzeit hier
stattfindenden Ausstellungen zu besichtigen. Besonders die Elektro¬
technische Sonderausstellung für Kleingewerbe und die Gartenstadt -
Ausstellung erfreuten sich zahlreichen Besuches . In der letzteren hatte
sich der Eemeinde - Bürgerverein von Durlach eingefunden , um mit
großem Interesse eine Besichtigung der Ausstellung vorzunehmen . Aber
auch die Geflügelausstellung des Bad . Vereins fiir Geflügelzucht er¬
freute sich eines lebhaften Besuches . Die Elektrische hatte ebenfalls
einen guten Tag , besonders auf der Friedhoflinie als Ersatz für
Allerheiligen . Daß in der Frühe viel Ausflügler nach den Bergen
entflohen , braucht kaum erwähnt zu werden ; die Abendzüge brachten
genügenden Beweis dafür , als sie die Residenzler wieder zurück¬
beförderten . Zugsverspätungen traten in den späten Abendstunden
auf der Pforzheimer Strecke ein , woselbst bei Jspringen der Karls¬
ruher Personenzug (ab hier 9.36 llhr ) Maschinendefekt erlitt und bis
zur Herbeifchaffung einer Erfatzmaschine liegen bleiben mutzte. Er
traf erst mit halbstündiger Verspätung in Pforzheim an . Der Stutt¬
garter Anschluß konnte nicht mehr hergestellt werden .

cP Der Ballon „Continental II ", der gestern unter Führung von
Herrn Major Zwenger (Feldartillerie -Regiment Nr . 14) mit drei In¬
sassen vom Platze beim Gaswerk II an der Durlacher Allee aus auf -
gestiegen war , ist nach einem uns zugegangenen Privattelegramm
Nachmittags gegen 8 llhr sehr glatt bei Metzingen im württembergi -
schen Schwarzwaldkreis Urach nicht weit von Tüb ingen gelandet . Die
Fahrt wurde von dem neugegründeten Badischen Luftschiffahrtsverein ,
öessen Vorsitzender Herr Major Zwenger ist, veranstaltet .

D Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag abend S 'A Uhr,
hält im Hause des Vereins (Wilhelmstr . 14) der Dozent für Wasser¬
versorgung an der Technischen Hochschule , Herr Diplomingenieur
Flügel , einen Vortrag (mit Lichtbildern ) über : „Die großen Tal -
sperrebauten ". Der Vortrag soll eine Einleitung sein zu einem spä¬
teren Vortrag des Redners über : „Die Mugtal - Wasserkraftanlagen ".
Gäste sind willkommen .

A Gartenstadt Karlsruhe . Der letzte Gartenstadt -Vortrag am
gestrigen Freitag , den Herr Dr . Hans Kampffmeyer über : „Die Ver¬
wirklichung des Eartenstadtgedankens in Karlsruhe " hielt , war sehr
gut besucht . Der große Rathaussaal war bis zum letzten Platz ge¬

füllt , auch selbst die Galerien und Gänge mußten in Anspruch ge¬
nommen werden . Unter den verschiedenen Vertretern staatlicher und
städtischer Behörden wurde auch Herr Minister v. Bodman bemerkt.
Der Vortragende warf zunächst die Frage auf , ob ein so großes wirk»
fchastliches Unternehmen wie die Gartenstadt Karlsruhe wirklich den»
Bedürfnis entspreche. Er wies an Ansichten und Grundrissen schlechter
Karlsruher Wohnungen nach , wie trostlos ähnlich eine große AnzaM
Karlsruher Bürger wohnen müssen. Er zeigte weiter an einer gra¬
phischen Darstellung , wie auch in Karlsruhe die Säuglingssterblichkeit
in den einzelnen Bezirken von der Wohnungsdichtigkeit proportional
ist . Auf Grund der Mitteilungen des städtischen statistischen Amtes
zeigte er, daß die Zahl der leerstehenden Wohnungen seit 1903 von
Jahr zu Jahr gesunken sei . Während 3—5 Proz . leerstehender Woh¬
nungen als die Voraussetzung normaler Wohnungsverhältnisse gelten ,
sind in Karlsruhe nur noch 1 Proz . leerstehender Wohnungen vor¬
handen . Wenn nicht eine ganz nachdrückliche Bautätigkeit stattfindet ,
so wird es auch weiterhin unmöglich sein, die aller Hygiene spottenden
schlechten Wohnungen zu schließen, es wird im Gegenteil alsdann noch
schlechter kommen . Gleichfalls aus statistischem Material wies der
Redner nach, wie große Mietssteigerungen im Zusammenhang mit
dieser Wohnungsknappheit während der letzten Jahre eingetreten sind.
Im zweiten Teil wurde die Lebens - und Leidensgeschichte der Ge¬
nossenschaft behandelt und der Genugtuung darüber Ausdruck gegeben ,
daß neuerdings dank dem Entgegenkommen staatlicher und städtischer
Behörden die Genossenschaft unmittelbar vor der Verwirklichung ihrer
Ziele stehe, lleber diese Ziele , über die Art ihrer Verwirklichung
wurde im dritten Teil des nahezu l ^ ftündigen Vortrags berichtet .
Das wesentliche dieser Ausführungen ist in einem Flugblatt der Ge¬
nossenschaft enthalten , das in der Ausstellung und direkt in der Ge¬
schäftsstelle (Humboldtstraße 37) kostenlos bezogen werden kann . In
der anschließenden Aussprache wies Prof . Stürzenacker auf die künst¬
lerische Bedeutung der Eartenstadtbestrebung hin und ein Arbeiter
betonte die wichtigen wirtschaftlichen und kulturellen Vorteile , die die
Genossenschaft gerade der Arbeiterschaft zu bringen verspreche. Zahl¬
reiche Beitrittserklärungen zeigten von dem tätigen Interesse , das die
glänzend verlaufene Versammlung bei den Anwesenden erweckt hat .
Zu den neu eintretenden Mitgliedern der Genossenschaft zählte auch
Herr Minister v . Bodman , der dadurch dem Interesse Ausdruck gibt ,
das er der Wohnungsreform und Gartenstadtbewegung entgegen¬
bringt . Die interessante Gartenstadtausstellung ist nur noch eine
Woche lang geöffnet . Der Besuch ist jedermann zu empfehlen .

* Stadt . Arbeitsamt . Zähringerstr . 100. Im Monat Oktober
1910 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1241 Arbeits¬
stellen gegen 1221 im gleichen Monat v . Is . zur Anmeldung . Arbeits¬
suchende meldeten sich 2639 (2624) . Eingestellt wurden 1034 ( 1008)
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 802 (624 ) Ar¬
beitsstellen angemeldet . 985 (902) Personen suchten um Arbeit nach.
Eingestellt wurden 521 (391) Personen . In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafftellennachweis wurden 36 (31 ) kleine Wohnungen , Zim¬
mer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 14 (12) . Bei der
Rechtsauskunftsstelle suchten 412 (517) Personen in 441 (549) Fällen
um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für
Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten ) völlig unentgeltlich .

Vermischtes .
<=-- Berlin , 6 . Nov . (Tel .) Gestern nacht erschoß der Ar¬

beiter Schulz , der in der Köslinerstraße in Konkubinat mit
einer gewissen Meißner lebte , diese und dann sich selbst . Das
Motiv bildete Eifersucht .

c= j Berlin , 6. Nov . (Tel .) Ein 15 Jahre alter Tertianer aus
Berlin , der in Havelberg in einem Pensionat untergebracht war ,
hatte in verschiedenen Geschäften Schulden in Höhe von 300 Mark
gemacht . Da er Vorwürfe seiner Eltern befürchtete, versuchte er seinem
Leben durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende zu machen. Dabei
verletzte er feine beiden Augen so schwer , daß die Aerzte befürchten ,
er werde sein Augenlicht verlieren . Im übrigen ist die Schußver -
letzung nicht lebensgefährlich .

— Berlin , 6 . Nov . (Tel .) Als gestern abend ein Ehepaar mit
seinem Kinde in seine in der Potsdamer Straße belegene Wohnung
znrückkehrte, wurde es von einem Einbrecher angegriffen . Als die
Frau die Wohnung aufschlietzen wollte , streckte sie der Einbrecher
durch einen Reoolverschnß nieder . Als auf ihr .Geschrei ihr Mann , der
Damenschneider Robert Tetzke, der sich auf der Straße noch von Be¬
kannten verabschiedete , herbeieilte , wurde er von dem Einbrecher durch
einen Schuß in den Mund so schwer verletzt, daß er auf dem Transport
zum Krankenhause starb . Das Befinden der Frau Tetzke ist so
schlecht , daß die Aerzte ihr Ableben jeden Augenblick befürchten . Das
Polizeipräsidium hat für die Ermittelung des unbekannten Täters
eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt. Eine Spur wird in der
Richtung verfolgt , daß das Dienstmädchen, das erst vor einigen Tagen
seine Stellung angetreten hatte und dem bereits wieder gekündigt
worden war , bis ys l llhr nachts nicht zurückkehrte . Man fand einen
Zettel von ihr , daß sie überhaupt nicht wiederkommen werde . Ihre
Sachen sind ebenfalls verschwunden.

e= Lissabon , 5. Nov . llm die Pestgefahr völlig zu beseitigen , wird
ein allgemeiner Rattenkrieg gepredigt . Die Belohnung für jede Ratte
beträgt 40 , für jede Maus 20 Reis .

Ihd Paris , 5 . Nov . (Tel . ) Nach Blättermeldungen ist
die Ehescheidung der Baronin Vaughan , verehelichten Frau
Durieux , deren Namen im Zusammenhang mit dem verftor -

rem Bei-
nungsrat
t. - Jn-

fich auf
tein ein-
arzwall »
r, strecke«
n, deM
r gekröm

nmt nu»
die Ehft
r eigent-
:rde ih«
n Dienst
Brunns
auch fon-
erquicken -
die hier
um Er»
i immer -
feits a»»
Herzens
Schwark '
arzwald-
aus M

crn Eeh
n Th°»
> schließt
auf den

Mittag*
jerrlicher
Schwärt
:hr eiE
ald C
toi .

jetten reizend sich ausbreitenden Ortschaften Michelbach , Sulzbach ,« ernsbach, Hörden ufw . Auch der Eichelberg , Mahlbcrg , dann die
Perge um Baden - Baden bis hinauf zur Badener Höhe und hinüber
s«r Teufelsmühle zeigen ihre wundervolle Lage . Der Anblick solch
herrlicher landschaftlicher Bilder verkürzt den Abstieg und schneller,als gedacht , sehen die Schwarzwaldvereinler zu Füßen den Ort
Ottenau, das zweite und letzte Wanderziel dieses wunderbaren Herbst¬
sonntags.

Frohlaunig knüpfen die Wandergenvssen nun an die ehrende Feier
om Bernstein eine Art Nachfeier im Gasthaus zum „Stern "

, wo alle
einer guten Aufnahme gewiß find. An dem sofort einsetzenden urge¬
mütlichen Treiben ist zu merken, daß jeder von der Höhe ein frisches,
frohes Herz mitgebracht hat . Bei Rede und allgemeinem Liedersang
mit Klavierbegleitung verfliegen rasch die Stunden .

Herr Geh. Oberfinanzrat Hildebrandt schildert nochmals in ebenso
peredten als begeisterten Worten die Verdienste und große Beliebtheit~ s Herrn Oberrechnungsrat Schwarz . Fehle dieser nur einmal bei
öen üblichen Sonntags -Ausflügen , dann heißt es gleich : „Wo ist der
Herr Schwarz ?" Man vermißt sofort seinen goldenen Humor und
sein herzgewinnendes Gemüt , llnd zu diesen schönen Eigenschaften
llage unleugbar Frau Schwarz vieles bei . Diese Frau kenne die zarten« eiten ihres Mannes . Auch die vorzüglichen Eigenschaften der Toch¬
ter des gefeierten Vereinsmitgliedes , Frl . Schwarz die ein „Wolf "
geholt habe und nicht mehr aus den Klauen ließe , müßten gebührend
anerkannt werden . Das vom Vereinspräsidenten ausgebrachte „Wald -
hml"

auf die anwesende Familie Schwarz fand denn auch stürmische
Erwiderung .

In seiner dankenden Antwort gab Herr Oberrechnungsrat Schwarz
»cm Wunsche Ausdruck, daß fein Wirken in der Sektion Karlsruhe ,a>rr im Schwarzwaldverein überhaupt , vor allem der jungen Welt
ats

^nachahmungswertes Beispiel und Vorbild dienen möge .
Im weiteren Verlaufe der Nachmittagsstunden feierte Herr Haupt -

tohrer Xaver Fischer die einfache Art und Verkehrsweise des Vereins -
Präsidenten Herrn Geh . Oberfinanzrat Hildebrandt , dann widmete
^err Oberlehrer Val . Thum der „Mutter Natur " herrliche Worte .Eo fehlte es nicht an Anregung und bei froher Unterhaltung , in
"rren Fortgang noch manche Redeblüte sich entfaltete , ent¬
wickelte sich immer mehr eine echt familiäre , gemütliche Feier . — Der

6 llhr -Zug brachte dann das muntere , lustige Wandervölklein wieder
nach der Residenz zurück. Der so eindrucksvolle und genußreiche Tag
wird wohl noch lange im Gedächtnis aller Teilnehmer haften bleiben .

llnd schließlich noch einige Worte zum Karl Schwarz -Brunne » ,
der unleugbar einem langgehegten Wunsche aller Bernsteinbesucher
entgegenkommt . Der Brunnen befindet sich am Fußwege nach Michel -
bach und Rotenfels und macht in seiner gediegenen , schönen Ausführ¬
ung , inmitten des herrlichen Tannenwaldes , einen imposanten Ein¬
druck. Wegweiser in genügender Zahl werden noch angebracht , damit
der neuerftellte Brunnen gut aufgefunden werden kann. Einer Hoff¬
nung darf man zuletzt noch Raum geben , daß diese sorgfältige und
mühevolle Arbeit , welche die Schwarzwaldvereinsmitglieder mit Hilfe
des Architekten Herrn May -Eernsbach ausgeführt haben , vor Mut¬
willen . und Zerstörungslust bewahrt bleiben möge !

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6. Nov . Bon verschiedenen Seiten wird ange¬

fragt , ob Direktor Heinrich Hagin nach Uebernahme der Gura -Oper
(Neues kgl. Operntheater ) in Berlin beabsichtige, vom Karlsruher
Direktionsposten zurückzutreten. Herr Direttor Hagin teilt uns mit ,
daß dies nicht der Fall ist und daß Karlsruhe ihm „nach wie vor im¬
mer noch der liebste Wirkungskreis ist und bleiben wird "

.
cP Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : K . Bar¬

tels , Bernau , „Winternacht im Schwarzwald " . A . Beyer , Darm -
stadt, „Türchen". M . v . Bifchoffshaufen , Karlsruhe , „Drei Mini « '
ruren". I . v . Bülow , Paris , „Das schwarze Kleid " und „Bal Bu¬
tter"

. A . Engstfeld , Brügge , „Obstbäumchen"
. A . Grimm , Karlsruhe ,

„Männlicher Kopf" und „Zwei Landschaften"
. F . Heckendorf, Steglitz ,

„Kollektion "
. H . Heyenbroek, Blaricum , „Kollektion " . D . Hitz, Ber »

lin , „Das Kind und der Krug ". L . von Hofmann , Weimar , „Schwär¬
mende Mänaden "

. W . Kiefer , Baden , „Patrizierin " (Marmor ) . E .
Lentz , Karlsruhe , „I . Kgl . Hqheit Eroßherzogin Luise ". A . Reusch,
St . Goar , „Drei Bronzen "

. K . Schmoll von Eisenwerth , Stuttgart ,
„In der Laube "

. H . Stromeyer , Karlsruhe , „Dunkle Astern ". C.
Vinnen , Cuxhaven , „Schmelzender Schnee" und „Duc d 'Alben ". H.
Völker , Wiesbaden . „Nebel ". F . Völlmy , Bafel , .Fischerhäuser am

Vodenfee "
. W . Volz , Karlsruhe , „Kl . Kollektion ". I . Wolfthorn ,

Berlin , „Lichtstudie".
= Kopenhagen , 5 . Nov . Kapitän und Mannschaft des

gestern hier angekommenen Dampfers der Grönländischen
Handelskompanie berichten , daß Knud Nasmussen , der mit
dänischer Staatsunterstützung sich für sechs Jahre auf einer
Expedition in Grönland befindet , auch Pearys Eskimo¬
neger bei Kap York getroffen habe . Nach deren
Aussage hätte , wie der „Frkf . Ztg .

" gemeldet wird , weder
Peary noch Cook den Nordpol erreicht . Ras -
mussen ist jetzt auf dem Weg zu einer Untersuchungs -Expedi¬
tion nach dem Nordpol . Er ist begleitet von Cooks , Pearys
und anderen Eskimos . Diese Eingeborenen sind Nasmussen
zum Dank für feinen in vielen Beziehungen geleisteten großen
Beistand sehr ergeben .

= Stockholm , 6 . Nov . (Tel .) Die Akademie der Wissen¬
schaften beschloß gestern , den diesjährigen Nobelpreis für
Physik dem Professor I . D . van der Waals - Amsterdam wegen
seiner Arbeiten über den Zustand der Gase und Flüssigkeiten
zu erteilen .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
] ! [ Karlsruhe , 7 . Nov . Zur Feier des Geburtstages der

Eroßherzogin Hilda ging am Samstag Glucks „Jphigenia in
Aulis " neu einstudiert in Szene . Das Haus war festlich be¬
leuchtet . Als Prinz Max und Gemahlin in der klei¬
nen Hofloge erschienen , brachte Herr Hoffinanzrat R u p p e r t
das Hoch auf die Großherzogin aus . in welches das Publikum
freudig einstimmte . Das Orchester spielte darauf die alte
badische Hymne . Dann begann die Aufführung der Eluck -
schen Oper . —

Mit dem „Orpheus " hatte Gluck sich selbst den neuen Weg
gewiesen . Noch nicht „Reform -Oper " im landläufigen Sinn ,
aber schon ein Abrücken iwn der üblichen eingefleischten Form ;
er gab sich da schon Mühe , wie Wagner sagt , „ in der Musik
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denen König Leopold von Belgien viel genannt wurde , be¬reits vollzogene Tatsache, lieber die Pläne der Vaughanzirkulieren dir widersprechendsten Gerüchte.

■= London , 5. Nov. (Tel .) Die Berufung Dr. Trip¬pe n s gegen das über ihn verhängte Todesurteil istverworfen worden .
Bom „P . 6".

— Kiel , 6. Nov. Da « Luftschiff „P 8" ist heute vormittag llAhr r>0 Min . mit acht Passagieren zur Fahrt nach Hamburg -Altona
aufgestiegen.

— Hamburg , 6 . Nov. Das Luftschiff „P . 8" ist nach guter Fahrtum 3 Uhr 15 Min . heute nachmittag auf der Bahrenfeldcr Rennbahnunter dem Jubel der Bevötterung glatt gelandet . Der Führer wurdedurch den Oberbürgermeister von Altona namens der Stadt begrüßt .Morgen unternimmt das Luftschiff Aufstiege. Die Fahrt nach Berlinwird bei günstiger Witterung morgen angetreten .
Unglücksfalle.

— Oberursel , 6. Nov. (Tel .) Auf der von der Frankfurter Lokal¬bahn -Aktiengesellschaft betriebenen elektrischen Bahnlinie Oberursel -Hohemark stießen bei einer Weiche zwei von entgegengesetzter Rich¬tung kommende Wagen zusammen. Zwei Schaffner und drei Passa¬giere erlitte « leichte Verletzungen teils Beinquetschungen, teilsSchnittwunden . Es herrschte starker Nebel.
----- Wien, 6 . Nov. Die seit acht Tagen vermißten Wie¬ner Touristen Eymnastalprofessor Dr . Anton Derganz und

Straßenbahn -Ingenieur Max Himmelbaner wurden heutemittag im breiten Kamin , 10 Minuten unterhalb des Gipfelsder Planspitze , im Gesäuse tot aufgefunden . Die Verunglück¬ten blieben erschöpft zwischen den Felswänden liegen undfanden den Tod durch Erfrieren .
----- Lissabon . 6. Nov. (Tel .) Ein Zyklon richtete in derProvinz Älgaroe großen Schaden an . Die Zahl der Opferist nicht bekannt . Mehrere Fischerboote scheiterten. Eingrößeres Schiff ist gesunken . 10 Mann der Besatzung sindertrunken.

Schiffs-Unfälle.
— London, 6 . Nov. (Tel .) Nach einer bei Lloyds eingegangenenMeldung ist der deutsche Fünfmaster „Preußen " von Hamburg nachBalaparaiso bestimmt, mit einem Poftdampfer , der in der letzten Nachtvon New Haven nach Dieppe in See gegangen war , zusammengeftotzen .Beide Schiffe wurden schwer beschädigt . Der Postdampfer ist heuteftüh 3 llhr nach New Haven zurückgekehrt . Die „Preußen " war nachdem Zusammenstoß zunächst bei Dungeneß vor Anker gegangen. Dannwurde fie von drei Schleppschiffen ins Tau genommen. Während stedurch den Kanal geschleppt wurde , brach die Trosse und dag Schiff lieszwischen St . Margareth und Dover in der Fansbay bei schweremSturm und Regen auf . Man glaubt , daß es bei Ebbe trocken liegenwird . Die Küstenwachtmannschaften versuchen , die Besatzung mit demRaketenapparat an Land zu bringen .

’= London, 5 . Nov. Nach einer Loyd-Meldung aus Teneriffaschiffte der Frachtdampfer „Ursula " der Hamburg -südamerilanischenDampfschiffahrts -Eesellschaft dort zwei Matrosen des englischenDampfers „Kurdistan " aus , der, wie gemeldet, auf der Fahrt vonManchester nach Bassora am 20. Oktober 80 Meilen von den Scilly -inseln untergegangen war . Die beiden Matrosen waren 26 Stundennach dem Untergange des Dampfers völlig erschöpft von einem eng¬lischen Fahrzeug aufgefischt worden und wurden am 2. November der„Ursula " übergeben . Der Rest der Besatzung der 2813 Tonnen fassen¬den „Kurdistan " ist e r t r « n k e n.= Christiania, 6. Nov. (Tel.) Die Zeitung „VerdensGang" meldet aus Tromsoe : Der Dampfer „Gisela" berichtet,daß der große holländische Dampfer „E a m m a" im WeißenMeere bei einem heftigen Sturm mit der gesamtenBesatzung untergegangen sei . Man sah , wie das
Achterschiff sich mit der Schraube in die Lust erhob, woraufdas Schiff innerhalb einer Minute sank. Bei dem Sturmwar jede Hilfeleistung unmöglich.

Brand -Katastrophen.
i— Rewyork , 5. Nov, In der Irrenanstalt bei Brandon,die 800 Kranke beherbergt, ist ein Brand ausgebrochen, beidem sich furchtbare Szenen abgespielt haben . Mehrere Hun¬dert Kranke find in die Wälder entflohen. Die Tobsüchtigenkämpften gegen ihre Retter. Manche sprangen in die Flam¬men. Es konnten indes alle gerettet werden . Der durch denBrand verursachte Schaden beläuft sich auf über eine halbeMillion Dollars .

Zum Brande in der Brüsseler Weltausstellung .— Brüssel, 5. Nov. Der Brand » der, wie wir meldeten , heutemorgen in Brüssel-Kermesse ausgebrochen ist, hat drei Gastwirtschaften,die am Ende des Vergnügungsparks in unmittelbarer Nähe derWasterrutschbahn liegen, eingeäschert. Das Feuer wurde von einemNachtwächter bemerkt» der sofort Alarm gab . Die Feuerwehren vonZxelles und Brüssel, sowie die der englischen Abteilung traten sofortin Tätigkeit und wurden des Feuers in 25 Minuten Herr . Der Scha¬den ist verhältnismäßig klein . Die Annahme , daß Brandstiftung vor¬

richtig Und verständlich zu sprechen" . Anstelle schönredneri¬scher Vergleiche und Sentenzen treten Handlung und Leiden¬
schaft. Zu einem dramatischen Ganzen faßt er die Vorgänge ,reißt den Chor aus seiner passiven Stellung in den Vorder¬grund , und verleiht ihm jene unwiderstehliche Schlagkraft ,mit der z. B . die Furienchöre des „Orpheus " wirken. Undauch im folgenden blieb Gluck seinen Prinzipien treu , als erfcie »Jphigenia in Aulis " schrieb. In der erhabenen Größeund dem wunderbaren Ebenmaß völlig vom Geiste der An¬tike erfüllt , gewinnt sie sich bei der dramatischen Schlagsertig -keit und der Steigerung der theatralischen Wirkungen auchheute noch unsere Aufmerksamkeit. Und wenn wir auch einerichtige Herzenswärme nicht dafür zu empfinden vermögen,wenn die Gleichförmigkeit und Strenge der musikalisch-archi¬tektonischen Struktur eine innere Anteilnahme ferne halt , istdamit das Interesse für Glucks Oper keineswegs erloschen . Esgilt eben mehr der Form und dem Aufbau . Mit der monu¬mental gestalteten , festgefügten Ouvertüre treten wir ein indie weite Säulenhalle der Eriechenwelt . Die Kunstform, dieGluck dafür gewählt und so prachtvoll ausgeführt , beanspruchtauch in unseren Tagen noch Bewunderung .Die Neueinstudierung , zu welcher die WagnerscheBearbeitung mit dem recht glücklich umgestalteten Schlußaktgewählt war , wurde von Herrn R e i ch w c i n geleitet ,der mit ruhiger und sicherer Hand die plastischen Gebilde derInstrumentierung formte und dem Gluckschen Etil damit sehrnahe kam . Nicht so alle Solisten , an die z. T . große Anfor¬derungen gestellt sind . Am einheitlichsten und großzügigstenerfaßte Herr Büttner seine Partie . Musikalisch wie dar¬stellerisch stand er auf bedeutender Höhe . Sein Agamemnonwar das Ergebnis fleißigsten und eingehendsten Studiums .Nächst ihm wären Frau Lauer - Kottla r (Kkytämnestra )und Frau v. We ft Hoven (Jphigenia ) zu nennen . Dietiefe Dramatik der Klytämnestn ^Rolle bewältigte FrauLauer - Kottlar gut . Ihre Bewegungen waren nur oft

zu hastig und hatten wenig von den ruhigen , gemessenen Li -

Dadifche pressö . Mittagblatt . Montag den 7. Roo. 1018
liege, bestätigt sich. Die Offiziere der Feuerwehr , die sofort nach demBrand den Raum absuchten, fanden , wie der „Kölnischen Ztg ." gemel¬det wird , im Keller in der mittleren der abgebrannten Gastwirtschaf¬ten an einer Stelle , wo Stroh gelegen hatte , eine zum größten Teil
Niedergebrannte Kerze. In Anbetracht des Umstandes , daß erst am
vorigen Samstag das Restaurant Kosmos nicderbrannte , zwei Tagespäter in dem deutschen Restaurant Zillertal ein kleiner Brand aus¬brach und gestern abend um 8 Uhr es auch in dem Vergnügungsparkeine kleine Explosion gab , rechtfertigt den Verdacht» daß man es inallen diesen Fällen mit Brandstiftung zu tun hat , denn die Hausungder Brände ist auf jeden Fall ausfallend . Die Leute der beiden Ver¬
gnügungsparks haben zum Teil sehr schlechte Geschäfte gemacht und
find teilweise nicht einmal in der Lage, ihre Platzmiete zu bezahlen.So wurden erst gestern einem Zirkusinhaber von dem Gerichtsvollzie¬her 41 Pferde gepfändet. Eine Gerichtskommission hat eine strenge
Untersuchung cmgestellt .

Tie Cholera .
Konstantinopel , 6. Nov. (Tel .) Zuständige Kreise find der

Anficht , daß die seit den letzten Tagen im ganzen Reiche zunehmende
Cholera durch Reservisten verschleppt worden ist . Gegenwärtig sollen
fich im Lazarett von Tuzla am Marmarameer 100 cholerakranke Sol¬
daten befinden. Zm Militärlager von Rodost» ist gleichfalls die
Cholera ausgebrochen, ebenso in Adrianopel .

Sporl -Uachrichlen .
Ä Karlsruhe , 7. Nov. Die Ligaspiele brachten gestern im Siid -

kreis wieder einige Ueberrafchungsrefultate . So konnte der Karlsru¬
her Futzballverein auf seinem eigenen Sportplatz gegen den Fußball -
klub Union -Stuttgart nur mit 1 : 0 (Halbzeit 0 : 0) gewinnen . —
Der Beiertheimer Futzballverein schlug ebenfalls auf seinem Sportplatzam Weilerwald den Fußballklub Allemania mit 2 : 0. — Die Statt »
sultat von 0 : 0 begnügen, während die Stuttgarter Sportfreunde in
Stuttgart den Straßburger Fußballverein überlegen mit 6 : 0 Toren
zarter Kickers mußten sich in Freiburg mit einem unentschiedenen Re-
schlugen . — In Pforzheim blieb der Karlsruher Fußballklub Phönix
mit 3 : 1 gegen den I . Pforzheimer Fußballklub siegreich

-- - Berlin , 6. Nov. (Tel .) Auf dem Sportplatz an der Millionen -
brücke kam es gestern wegen angeblich unfairen Spielen - zu stürmi »
schen Szene« . Ein Teil des Publikums drang auf den Schiedsrichter
ein . Dieser griff zum Revolver , »m sich der Angreifer zu erwehren.
Es gelang nur schwer, weitere Ausschreitungen zu verhüten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse*'.

* Baden -Baden , 7. Nov. Wie bereits gemeldet, kommt der
deutsche Kaiser auf der Durchreise nach Donaueschingen nächsten Frei¬
tag hierher , um seine Tante , die Grotzherzogin-Witw « Luise» ruf
Schloß Baden zu besuchen. Der Aufenthalt soll nur wenige Stunden
dauern . An dem gemeinsamen Essen werden sich auch das Großher-
zogspaar und Prinz Max beteiligen .

= Berlin , 6. Novbr . Der Kronprinz und die Kronprinzeffi« von
Schweden sind heute Vormittag hier eingetroffen und begaben sich
nach Potsdam . Auf der Station Wildpark wurden fie vom Kaiser ,der Prinzessin Viktoria Luis«, den Prinzen Adalbert , Oskar und Zo.
achim empfangen und nach herzlichen Begrüßung nach dem Reuen
Palais geleitet .

- -- München, 6. Nov. Der Reichs- und Landtagsabgeord¬nete, Domkapitular Dr . Pichler , ein bekannter Führer der
bayerischen Zentrumspartei , wurde zum Domprobft des Paf
sauer Domkapitels ernannt . Die Beförderung hat Nachwahllen zum Landtag und Reichstag nicht zur Folge.

-- - Rom , 7. Rov. Fürst « nd Fürftiu Bülo » find zum
Winteraufenthalt hier eingetroffen .

M Rom, 7. Nov. (Privattel .) Dem „Echo de Paris "
wird gemeldet: Es ist wahrscheinlich, daß der Vatikan ange¬
sichts der günstigen Vorschläge der bayerischen Regierung aufdie Förderung , daß die katholischen Theologieprofessoren der
Universität den antimodernistischen Schwur zu leisten haben,Verzicht leisten wird. Von den übrigen Priestern soll dieserEid jedoch verlangt werden .

bä Madrid , 8. Nov. An der portugiesischen Grenze wurden ge¬stern 5 Generale , 17 höhere und mehrere subalterne
Offiziere verhaftet » die an dem Komplott gegen die
provisorische Regierung beteiligt gewesen sein sollen.

---- Lisiabon, 5. Nov. Sämtliche Offiziere der Garnison Lisiabonerklärten heute offiziell durch Eintragung in die Mitgliederliste des
republikanischen Zentrums Sao Carlos ihren Beitritt zu der republi¬
kanischen Partei . Diese Tatsache beweist die völlige Haltlosigkeit der
im Ausland verbreiteten Gerüchte von einer Militärverschwörung und
gibt . lt . „Fkstr. Ztg ." gleichzeitig eine Garantie für den Bestand des
neuen Regimes .

Zur Begegnung des Zaren mit dem Kaiser.
= Neues Palais , 5. Nov. Die beiden Kaiser und die

Jagdgesellschaft sind im kaiserlichen Sonderzug 3 Uhr 45 Min .
nie» , die der Oper ihre Schönheit geben. Gesanglich ein¬
wandfrei , war ihr Bemühen , Rezitativ und Arie mit Wärme
zu erfüllen , erfolgreich. Für die klassischen Frauenrollen
bringt Frau v . W e st h o v e n Hoheit und Liebreiz mit . Ihre
Darstellung war von feiner Abtönung . Leider litt die Ge¬
sangsleistung unter einer Nervosität , welche die stimmlichen
Vorzüge an voller Entfaltung behinderte . Der Achilles liegtder auf das Wagnersche Musikdrama abhebenden gesanglichenAusbildung des Herrn T ä n z l e r nicht . Weiter waren be¬
schäftigt die Herren Keller (Priester Kalchas) und Schül -ler (Arkas) , Frl . Tercs (Artemis ) , die ihre Rollen im all¬
gemeinen befriedigend durchführten. Für eindrucksvolle Büh¬nenbilder und eine lebhafte Anteilnahme des taktsicheren undtonrein singenden Chores an den Bühnenvorgängen sorgte die
Regie des Herrn Dumas . Das Publikum nahm die Opermit reserviertem Beifall auf.

— Am Sonntag führte eine Aufführung von Thomas '
„Mignon " in eine entgegengesetzte Ideen - und Empfindungs¬welt . Aber die sentimentale Dramatik Thomas ' wirkt be¬
wußt auf eine gewisie Gefühlsseligkeit hin und ist dadurchihres Erfolges sicher . Die gestrige, von Herrn L o r e n tz mitaller Feinheit dirigierte Wiedergabe fand wieder größtenBeifall . Namentlich stand die Trägerin der Titelrolle , Frau
Warmersperger - Roha , im Mittelpunkt begeisterten
Applauses . Es ist , als ob die Stimme der Künstlerin zueiner neuen Blüte gelangt sei , so klanghell, warm und sicher
schwang sie sich empor, in ihrer Wirkung unterstützt durchein anmutvolles Spiel . Sehr klar und reizvoll sang FrauK a l l e n s e e die Philine . Herr Bussard wirkte als Wil¬
helm Meister namentlich durch das eindringliche Spiel , dasüber seine stimmliche Indisposition hinwegtrug . Den Laertes
fang und spielte Herr R o h a gut und Herr Keller stellteals Lothario wie imnier seinen Mann . Auch die Besetzungder anderen Rollen fügte sich aufs beste ein , fodaß die Auf-fiihrung den Beifall des Publikums vollauf verdiente .

auf der Station Wildpark wieder eingetroffen und hsb^nach dem Neuen Palais begeben.
Kaiser Nikolaus begab sich am späteren Rachmitts,Automobil nach dem Mausoleum , um an den Corkoph ,des Kaisers und der Kaiserin Friedrich Kränze niederzul,Den Tee nahm Kaiser Nikolaus bei der Kaiserin .Ilm 8 Uhr fand in der Jaspisgalcrie des Neuen P,eine Tafel beim Kaiserpaar statt , bei welcher an einzesTischen gespeist wurde . An dem Mitteltisch nahmNikolaus , neben ihm die Kaiserin Platz , gegenüber der £$Dann fand eine Lichtbildervorführung im TheatersaalNeuen Palais statt . Das Programm war folgendes : i ) $ziger Festtage ; 2) Bilder während des Aufenthalts des ;fers in Ungarn ; 3) Nordlandsreise des Kaisers ; 4) Ch,Flug über die Alpen ; 5) Steingutfabrikation und H,töpferei in Ungarn ; 6) Empfang des Kaisers Nikolaus.Der Leiter des russischen Ministeriums des AuswärtzSsafonow hat heute dem Staatssekretär des AuswärtjHerrn v. Kiderlen -Wächter vor dem ihm zu Ehren gegetz,Frühstück einen langen Besuch abgestattet .

Wildpark , 5. Nov. Der Kaiser von Nnßland ist11 Uhr 15 Min . abgereist . Kaiser Wilhelm und seine tzjgeleiteten ihn zur Bahn.
Darmstadt , 6. Nov. Der Zar ist im Sonderzug»10 Uhr 20 Min . auf der Station Sgelsbach eingetroffea ,begab sich nach Schloß Wolfsgarte «.

Darmstadt , 6 . Nov . Der Kaiser von Rutzland wohnte stAbend mit den beiden ältesten Eroßfürstinnen .Töchtern, dem tz,Herzog und der Erotzherzogin und dem Prinzen Heinrich von Prr,der Oper „Samson und Dalila " von Saint -Saens im Hoftheater
Darmstadt , 5. Nov. Nach den neuesten Dispositi»ist die Abreise des Zarenpaares von Schloß Wolfsgarte «den 14. oder 18. November festgesetzt.

----- Berlin , 6. Nov. Reichskanzler von Bethmann -H,tzempfing heute nachmittag den Verweser des russischen Ministen,des Aeußern, Sasonow und hatte eine Unterredung mit ihm.e= Berlin , 7. Nov. Der Verweser des russischen Ministerndes Aeußern Sasionow ist gestern Abend um halb 12 Uhr nach !tersbnrg avgereist. Zur Verabschiedung waren auf dem Bahnhofschienen Staatssekretär von Kiderlen -Wächter sowie der deutsche ;schaster in Paris und das ganze Personal der rusiischen BotschoftBerlin .

bck Berlin , 8. Nov . Die „Norddeutsche AllgemejZeitung " schreibt an der Späße ihrer Wochenrundschru:
,T >ie Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit dem Kais«Rußland hat , wie vorher zu sehen war , einen sehr herzliche «freundschaftlichen Charakter in allen Einzelheiten getragen . SieGelegenheit geboten zu wiederholten Besprechungen zwischen iSouveränen , den deutschen und den russischen Staatsmännern undeinem beide Teile befriedigenden Gedankenaustausch über politijDinge.
„Zwischen zwei so große» Reichen wie Rußland und Deutsch!,mit so mannigfachen und so weitverzweigten Jnteresien kann es nadgemäß zu Zeiten in einzelnen Punkten Meinungsoerfchiedenheijgeben. Solche abweichend« Auffassungen haben aber keine beherrsch«Bedeutung in den deutsch -russischen Beziehungen.Das Wesentliche in dem Verhältnis der beiden großen NaHlreiche ist vielmehr darin zu erblicken , daß Schwierigkeiten und Moerständnisie, die etwa austauchen, durch unmittelbare persönliFühlung und durch Aussprachen Wischen den Herrscher« und Ri,Per« sich ausgleichen lassen.

Unter diesem Gesichtspunkte wird auch die gegenwärtige Bq,nung des deutschen Kaisers und Kaiser Nikolaus zu würdigen stiohne daß sie in das politische System Europa « Neuerungen einfihten, die von vornherein weder von deutscher noch von russischer 6Ü
beabsichtigt waren . Wohl aber dürfte die Nachwirkung der jüngstMonarchen-Begegnung im Sinne einer Förderung der allgemri«Friedenspolitik sich gellend machen ."

Vom Balkan .
d--- Belgrad, 7. Nov. Nach einem gestern abend veröffe»lichten Bulletin find bei dem Kronprinzen im Laufe dTages keine Veränderungen eingetreten . Das subjektive tzfinden war vormittags veränderlich , nachmittags gut. DiPatient nimmt Nahrung leicht und genügend.
----- Konstantinopel, 6. Nov. Wie verlautet, hat h

Minksterrat die Bedingungen des deutschen Anleiheoertragifür günstig befunden und den Entwurf genehmigt. Ti
Finanzminister hatte daraus gestern abend eine neue Aratung mit dem Direktor der Deutschen Bank, Geh . %Helsferich.

rLasserstans des Rheins .
KonSanz . Hafenpegel. 5 . Nov . 3. 34 m (4. Nov . 3,35 w).Schukeriuiel. 7. Nov. Morgens 6 U,r 2,50 m (5. Noo . 2,467. Nov. Morgens 6 Uhr 3,04 m (5. Nov. 2,90 w).Daran , 7. Nov. Norgens 6 Uhr 4,56 m (ö. Nov . 4,32 w).Mannheim , 7 . Nov. Morgens 6 Uhr 4.27 m (5. Nov . 3,76 w).

Nergnügrrrrgs- und Mereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 7. November :Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Arüeiterbildungsverein . 8% llhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.Kneippverein . 9 llhr Versammlung , 4 Jahreszeiten .Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein . 8 llhr Männerabt . Zentralturnhalle , BismarKMuseumsaal. 8 Uhr Liederabend . Iduna Walter -Choinanus .Turngemeinde . 8'/» Uhr Damenabteilung A , Sophienstrage 14.Turngefellschaft. 8 ll . Damen - A . II . Echillerschule; Zögl . NebeniuBZitherklub . 8Va llbr Probe im Prinz Karl .

Ei« Helfer bei unerwartetem Besuch find :
rFRANKFURT* M .I

«o Feinste Mayonnaise e*°
Anchovy -Paste & Sardellen-Butter

«—Müssel -Tu b « » .
/ Für Jedermann eine gebrauchsfertige DetteatesteX

i
j

Jjans ßeyenbe&er
Tjerren- Schneiderei ersten Hanges

KaiserstraSe 177 n femruf: t3i»

Wilhelm Reck, lerWe "ÄrÄSTechn . Bnreaa , TeL 22TL Tiefbohrungen 41*
e -egx . 1830 , Wasserleitungen , PampenanlsÄ*
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(Einlaß 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr;

I. Abonnement-Konzert
des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister I >eopold Reichwein .
Solist : Prof , von Dohnanyl (Klavier).

Programm :
1. IV. A. Mozart : Sinfonie D-Dur (Köch . Verz. Nr . 804 ).
L. I » van Beethoven : Klavier-Konzert Nr. 4 , G-Dur .

. . Pause . —- -

8. L . van Beethoven : Sinfonie Nr. 4, B-Dur . 16001

Programme sind an der Tages- und Abendkasse ä 10 Pfg. erhältlich .

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch den 9. November,
vormittags halb 11 Uhr .

Preis der Eintrittskarte Mk. 2.—.
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fiasthof z . Rose
Kaiserplatz .

Heute Montag
Grosser

Schlachttag .
Printz-Export
: : hell und dunkel ::

Erstklassiges

Künstler
Streich -
Quartett

irel . 16088
Anfang abends 8 Uhr.
Inhaber d . Köle.

Metzwoche
Extra- Rabatt auf
DELZE
Maletots
Kostümröcke , Blusen,

Kuterröcke re.
Wilkielmsir UK . < *- -

Gasthaus ZUM König von Württemberg
Ecke Adler - und ZSHringerstratze .

Bringe titL Publikum meine

M württembergische Weinstube
in empfehlende Erinnerung . — Spezialität : Heilbronner Weih - und
Rotweine , sowie bad . Oberländer Riesling , u. Moselwein .

Anerkannt gute Küche.
Dienstag « . Samstag von 6 Uhr ab : TchweinkuSchele .
1S383.6.S Hochachtungsvoll

Wilhelm Schümm

Goldene Traube
.

Heute Schlachttag.
16089 Gustav Richert .

irJ . Kunz ^ Tn
empfiehlt als

Allein-Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos :
Schiedmayer& Söhne, Hofpianofortefabrik, gegr. 1809 .
RitmOller & Sohn, älteste PianofortefabrikDeutschlands

gegr. 1795.
Gebr. Knake , Hofpianofortefabrik, gegr. 1808, prämiert

auf der Brüsseler Weltausstellung mit erstem Preis .
Spezialitätf kleine, 1,45 m lange Flügel .

Ritter , Höfpianofortefabrik , prämiert auf der Brüsseler
Weltausstellung mit entern Preis .

Irmler, Hofpianofortefabrik.
Uebel & Lechleiter, Hofpianoforiefabrik.
Finger, Hofpianoforiefabrik .
Baldur usw .

Lindholm - Harmoniums ::
Triumphola -Einbau -Pianos

höchstvollendeter Speiapparat . 15778 *

Dieser Hera - Gürtel
D, R. Patent , ärztlich warm empfohlen , ist
die beste UmstflUdsbillde , weil er den
Leib gnt trägt u. bebt u. so v el Unglücks
fälle verhütet , die beste WoCflCnbilldC ,
weil der Leib wieder in die normale Form

gebracht wird , die beste LclbbifldC , weil
er durchaus fest sitzt nnd nicht rutscht , das

? Magen-
, Dam -, Lup - etc. IM ,

weil nirgends ein Druck , sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : ICOSi

für

X5758A1
Neue gelbe nnd grüne

Erbsen
M Hellerlinsen
h Perlbohnen

Z2 empfiehlt 15880
Drogerie

NIü. Tscherning
vorm . W, L Schwaab ,

Amalienstr . 19. Teleph . 519.
MitgL des Ralx-Spar -Vereins.

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weißware «, Herren , und
Damenwäsche , Herren - u.
Damentteiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp
der »Bad . Presse" erbeten. *

r Konrad

v

Schwarz
50 Waldfir . 50

Telephon 352
empjUMt

Beleuchtungskörper
für Gas - und eiekit . Licht

in reichster Auswahl .
Rabattmarken,

£

HERMANN TIETZ
.

Puppen - Bestandteile
und Puppen .

Posten Puppenschneidereien StShhawgemInhalt 3.50
Puppen , gekleidet, mit Gelenkrnmpf75,48,28J
Puppen , gekleidet, Gelcnkrumpf

und Schlafaugen 95, 75 J,
Celluloid -Puppen 75, 48, 25, 15 4
Celluloid -Charakter -Puppen

mit Gelenk 110, 85, 48 4
Puppen , gestr. Kleidchen, Cell.-Kopf 110, 95 >J
Puppen , Gliedergestell,

eleg. gekleidet 6.50, 4.75, 3.75
Werf-Pappen 48, 38, 28 4
Steckkissenpuppen mit Schlafaugen

und Perücke 96, 48 4
Gummipuppen 95, 75, 48, 25 4
Treckten « nnd Untformpuppen

mit Celluloidkopf 95, 75, 48 4
Charakterpappen mit Hemd 195, 145 , 95 4
Pappen , angekleidet , mit Schlafaugen

nnd Perücke 95, 48 4

Puppen -Rümpie , L ?der imit,
mit Haarstopfung 95, 65, 48 4

Lederrfimpie , imit Halbgelenk 110, 85, 63 J
Lederrfimpie 175. US, 95 4
Lederrfimpie mH Celluloid -

Händen 3.50, 2.75 , 2.25
Puppenköple , Cell ., ohne Haare 45, 35, 22 4
Puppenköpf « mit Perücke 85, 65, 55 4
Puppenarme ,

mH Porzellan 28, 18, 12 4
Puppenachnhe Paar 12, 10, 5 4
Puppenstrümpfe Paar 15, 10, 5 4
Puppenhüte , garniert 75, 48, 25 4
Pappenkleider

in verschiedenen Grössen 75, 48 4
Puppenwäsche in reichster Auswahl.

I
Karlsruhe , Kaiserstr . 188 . Versand.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 163.

CM . MeckrKarlsruhe,
Montag de« 7. November 191V.
IS . Abonnements - Vorstellung der
Udt. A rot, ribctinrmrmätotcnt

Erstes Gastspiel
von Siejewart Friedmann .

Neu einstudiert :
Der rrönigsleutndmt.
Lustspiel in 4 Akten von K. Gutzkow.

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Graf Thorana , fran¬
zösischer General *)

Ttftfjof, sein Adjutant F . Bauinbach.
Rat Goethe Josef Mark.
Frau Rat Goethe M.Frauendorfer .
Wolfgang , ihr Sohn A. Müller.
Mittler , vens. Profeffor H. Höcker .
Seekatz . Maler aus

Darmstadt Adolf Hallego .
rau Seekatz Marie Genfer.
Mitglieder einer franzö¬
sischen Schauspielerrrvppe -

Alcidor K arl Ähstlin.
Belinde Hedwig Holm.

Frankfurter Maler :
H .Rh Otto Hertel,
« chütz Paul Gemmecke
Junker Herin. Benedict. I

Lrautmann Max Schneider. ,
Mack, Sergeant -Major St. Dapper.
Gretel , Dienstmagd im

Goetbeschen Hause E. Noormann.
Französische Offiziere , Ordonnan -

zen und Soldaten .
Schauplatz: Frankfurt am Main .

Zeit : Der Siebenjährige Krieg.*) Graf Thorane : S > egwart

?
friedmann .
» ng »1,8 Uhr . Ende 10 Nhr .

Lbeudkasse von 7 Uhr an.
Mittrl - Prrise .

‘UeberMcIjung der Hausaufgaben
von (Knaben und Rädchen aller Lehranstalten .

Um den Eltern die Beaufsichtigung der Schulaufgaben zu erleichtern , haben wir
eine neue Abteilung in unserem Institut eingerichtet. In derselben sollen die
Schüler ihre Hausaufgaben zu bestimmt festgelegten Unterrichtsstunden unter
Aufsicht einer . staatlich geprüften Lehrerin erledigen. Auf Wunsch werden

auch Nachhilfestunden erteilt . Das Honorar ist ganz mässig . in »

(Handelslehranstalt und ßöchterhandelsschule „Merkur **
Kaiserstrasse 113 Karlsruhe Telephon 2018 .

Bei Rauclibelästigung (Telephon
2157)

Rat und Hilfe in alle« Fällen. 11133*
Unstarr Boegler , Blechner - l MülMmeister

Knrvenatrasae IS .

Überall zu haben

Dr. Dralles 1910

Grand• ,44 4 . . . • urani
• Malattine

.
. M

• Schönheits -Mittel ersten Ranges . <

Fettfrei ?

ÖJORGDrMIC .Hnnmns

Malattine - Hautcremc
Glycerin nnd licnig-Gelen
Von wunderbarer Wirkung gegen
sprflde und aufgesprungen« Haut
Hilft sofort und macht die Haut

sammetweich .
Unentbehrlich auf Gebirge - und

Seereisen.
In Veilcheni Tube 60 Pf, u. IRk.

Malattine - Seife
mit Glycerin nnd Honig
Oie mildeste Toiletteseife »

Maiattine -Puder
nnd Hörigmit Glycerin

Unübertroffen (Sr
Gebrauch.

den täglichen
t Unsichtbar !

Maiattine -Rasiersei ?
mit Glycerin nnd

Beste Rasierseife für
Rasierapparat. 9831a

2lü » feusvholz ,
Baum«, Reb-, Rosen - und Gaiten -Pfähle ,

Stangen , Schwarten nnd Schindeln
verkauft billigst 15839.8.3

«loti . Semmler , Zimmermeister,
Durlach .

Echterdingen .
Prim
schönes _
halbe und ganze Waggon , verkauft

L flölfle , Teleph« 2.
^iliierkrciil,SpeisekartlMn

bat waggonweise abzugeben .Max Striem ,
Grost - Wartenberg

Bez . Breslau . 10293a2 .2

Tanz -Unterricht.
Derselbe beginnt Diens¬

tag den 8. November ,abends ‘ 1,9 Uhr , im Saale
zum „Goldenen Kops " .c" ' ' ' Markärasenftraste 49.

Die Unterrichtsstunden finden je¬
weils Dienstags und Freitags ,abends 8 st, Uhr. statt . 15925.2 .2
Anmeldung .an genannten Abenden

oder Gerwigftr . 18, H., wozu einladet
Emilie Bossler, Tanzlehrer!».

7ersehl8d .

^
^ ^ k

11 Ünlaile - 1
I in frischer Sendung empfiehlt
I Konditorei Bender B
I Birsekntr. 38 a
WLM Islsphoa 1781 .

I

Preisselbeeren,
, isch gepflückte , saubere Ware ,
trifft stets frtfch ein . 15791 .3.3

Prompter Versand nach auswLrtS .

Buhlinger,St0ltölflr.31.
Telephon 1389 .

SSttfeleliern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr.

* 2. Stock . 12836

Prima Mttschast
ohne Bierzwang , mit großem Um -
satz, preiswert zu verkaufen , evtL
gegen Prtvathans oder Billa , »
vertauschen . OfferL u. Nr . $ 42530
an bte Exped . der >Bad . Presse ". 2 .2

öchöne Bauplätze
an fertiger Straße billig zu ver¬
kante » oder gegen RentehauS z«
vertauschen .

Offerten unter Nr . B425SS an
die Exped . der . Bad . Presse " , 2.2

8eIegeiihMaus.
Automobil , Zweizylinder ,

viersihia , in gutem Zustande , zu
dem billigen Preise von Mk . 1400
zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 16072 an die
Expedition der . Bad . Preüo *^ _
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unserer Serientage
Montag den 7 . er.
Nützen Sie die Vorteile ! 16083

Aus unserer
Bücher-Abteilung : Meisterwerke deutscher Klassiker 95

Gesc Knopf *

Todes-Anzeige.
In tiefster Trauer geben wir die Nachricht, dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsern innigstgeliebten Gatten , treubesorg¬
ten Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwiegersohn und Onkel

Ernst Fudickar
im Alter von 65'/, Jahren nach kurzem Krankenlager heute nach¬
mittag lVi Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
' ; C ) -

Karlsruhe , den 6. November 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag den 8. November , mittags 12 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Frieden strasse 16.

Merklich Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend *1-0 Uhr :

Probe .
Der Vorstand .

Jen Sumpf um garnfo
gelegentlich der Billetabgabe
an der Kaffe des Berliner
Opernhauses , schildert ein Be¬
richterstatter der Köln. Zeitung
in interessanter Weise.

Jedoch bei nns hier braucht
es keinerlei Aufregungen und
nutzlosen Ausharrens , wenn
man sich ins 16076

Residenz - Theater,
Waldstraffe 30

begibt, woselbst man die schön¬
sten Arien und in reicher Aus¬
wahl täglich hören kann von

„Enrico Caruso ".

Todes -Anzeige!
Unterzeichnete Firma erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,

bekannt zu geben, dass ihr Chef

Herr Ernst Fudickar
heute nachmittag 1 '/- Uhr nach kurzem Leiden unerwartet ver¬
schieden ist.

Karlsruhe, den 6. November 1910,

August Fudickar Nachfolger.
Die Beerdigung findet Dienstag den 8 . November, mittags

12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Heute verschied plötzlich unser
verehrter Chef

sw Ernst Fudickar
.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen gerechten , lieben Prinzipal , dem
wir stets ein treues Andenken bewahren
werden.

Das Personal
der Firma Aogost Fudickar Nachfolger.

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden raeeh and WSfl angeierngt in aer

Druckerei der ..BadLiscJtien rresse 1

auf Haus in 1. Lage als 2. Ein¬
tragung . Näheres durch 16992

B . Äossiisann ,
Douglasstraße 146 . 2 .2

ww Mobil.
Verkauf .

1 gut erhaltenes Schlafzimmer ,
eichen , als : Spiegelschrank, 2 engl.
Bettstellen mit Rost , Waschtommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachttischchen mit Marmorp .atten ,
ferner 1 Damensalon , bestehend
aus : 1 Trumeau . 1 «silber -
schränkchen , 1 Schreibtisch , Echreib-
stuhl, Sofa , Lisch , 2 Taburets , so¬
wie ein gutes Pianino » nußb . von
Hardt / Stuttgart , sind im Auftrag
einer Herrschaft villiq zu ver¬
laufen im 169711

MtisnsgesW m 3. Hlofenn
Zähringerstraßc 30 .

Diplomatenschreibtisch ,
MeZjirMKe !, Zchdrelt ljtehwL )

1
gesucht . Offerten unter S?42 *17 cu
die Exped. der „ Bad. Preise " . 2-2 l

Badischer Frauenverein .
Verlosung von Handarbeiten Ihrer Königlichen Hoheit der Groß». ‘

»es Ludwig Wilh "
Karlsruhe .

Herzogin Lnise znguusten des Ludwig elm-Krankenheims i»

_ . . . am 3. November vor dem Großh . Notar stattgehabten
Gewinnziehung sind folgende Lose mit den beigesetzten Gewinn-
Nummern herausgekommen :

Los-
Nr.

Biira für heiraten!
Streng reell , große Erfolge .
B42687 Schützenftr. 50, 2 . St . lks .

Ml Kredit!
ebenso billig

wie gegen bar erhalte« :

Beamte , Private re.
Damen-Kostüme,

Paletots, Pelze,
sämtliche Manusaktur-

und Weihwaren
von leistungsfähiger Firma .

Gest. Off . mit Angabe der Be¬
suchszeit unter Nr . 16488 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

ü -
sofort oder später aufzunehmen
gesucht , gegen gute Sicherheit oder
2. Hypothek . Offerten unt . 10434a
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2,1

(Selcpleitönnii.
Automobil . Vierzylinder,

8 !14 PS. , mit viersitziger Phaeton -
Carosserie, Verdeck, Scheinwerfern ,
neuer Bereifung , in tadellosem
Zustande , ist unter Garantie
äußerst zu Mk . 3500 zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 16071 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein russischer Pony ,
fromm und gut im Zug , zu ver¬
kaufen. B42674.2.2

Auaartenstraffe 81 .

Motor - Kad
4 PS ., tadellos in Stand , billig zu
verkaufen . B42479.3 .2

Witzemann . Rbeinstr . 10 , Hof .

Chaiselongues , “fegg
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Schlotzplatz 13, Eingang Karl - Fried -
richstraße, parterre , rechts. B42689

schMr Tasche» - Diwan
ist ausnahmsweise billig abzugeben.
B42494.2 .2 Krenzstr . 30 , 4 . St .
dä vorzügl . im Brand ,* * * * « I billrg aüzugeben.

Schillerst ». 4 , 1 . St . B42679
Proinenadewagen

fast neu , billig zu verkaufen.
B42653 Schützenftr. 40, 1 . « t.

Eine Bettstelle mit Rost ist billrg
zu verkaufen . B42638.2 .2

Marienstr . 66 , 4 . « t . rechts.

Mer u.
neu u . gebt ., sind billig zu verk .
B42391 .2 .2 Fasanen str . 3, 2. Stock

Neue cleg . Loque
zu verkaufen . U42630 .2.2

Kaiser -Allee 20 , 1 . Stock .

Zwergspitz ,
0?übe , braun , 2jä c ., sehr wachwni,
iinbo-rUeb, zu Verlaine » . 16087 .2.1

2 urlacki. .-öauptitr . 16.

12
16
46
61
55
86
88

lOOj
116
119
121
151
154
189
203
204
210
235

Gw.-
Nr .

60
24
54
72
61
97
80
73
11
79

109
67

106
102
114
113

29
86

Los-
Nr .

241
244
252
281
282
290
303
305
333
349
854
363
386
436
437
441
451
458

Gw .-
Rr .

8
66
77
33
49
22

2
65
84
71
57
41
86
36

3
76
90
52

Los-
Nr .

476
477
481
482
491
516
637
562
569
605
615
624
633
642
670
687
694
699

Gw .-
Nr .

39
- 70

44
115

53
45
99
7

19
18

110
15
28
9

93
10
47
78

Los-
Nr .

700
705
706
708
728
730
732
747
750
758
776
782
802
806
829
831
859
876

Gw .°
Nr .

87
14
43

1
55
17
27
58

105
91

107
42
21
34
40
69
13
26

Los-
Nr .

896
912
914
960
966
968
994

1003
1004
1009
1010
1012
>1017
1026
1048
1056
1111
1129

Gw .-
Nr .

25
92
98
50
30

1136
1161
11.53
1163
1186

23 1189
112 1199

96
12
4

74
83
66

101
108
81

116

Los-
Nr .

Gw .-
Nr .

94 1233
1237
1253
1264
1269
1282
1292
1304
1840
1361
1375

103
5

104
35
64

111
75
89
68
51
88
63
16
87
62

100
69

6

Los-
Nr .

Gw/
Nr .

1376
1395
1407
1428
1456
1464
1478
1489

Die Gewinnabgabe erfolgt durch Vermittlung der Kunststickerei¬
schule in Karlsruhe , Hans Thomastraße 2 , seweils vormittags von
ff,10 bis 12 Uhr und nachmittags — mit Ausnahme des Samstag -
von 2 bis 6 Uhr. 16082

Karlsruhe , den 4. November 1910 .
Der Borstand der Abteilung iii «

Dr. Arnsperger .

Arbeiter-Diskussionsklub Karlsruhe.
Dienstag den 8. November , abends ff -9 Uhr :

Vortrag des Herrn Professor vr. A. Hausrath.
Them : Die agrarische Revolution im Altertum.
Dieser und die beiden folgenden Klubvorträge finden im Gemeinde »

Hans der Südstadt , Eingang «nr Luiseustratze, statt .
Einttitt für Mttglieder frei ; für Mchtmitglieder 10 bezw . 30 Pfg.
16085 Der Borstand .

Wo
behaglichste

Haufen Sie

praktischstedas
— gesündeste — eleganteste

MT der Gegenwart “Tpl
3tn Reformhaus zur Gesundheit ,

Kaiserftratze 122
1k

Steiners
In allen Preislagen , die jeweils nicht höher, wie die

gewöhnlichen Betten . 16084
Bereitwilligste Auskunft — ohne Kaufzwang — jederzeit .

Paradiesbett.

Hocli -
Quark -
Farinesan -

cmpfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
Televh . 2107 . Kaiferstr . 64 ,
Butter , Käse , Engros u. Detail .

Moderne
SÄitrciiditag
best, aus 2 Bettstellen mit Rosten,
Polstern und prima dreiteiligen
Wollmatratzen, 2 Nachttische , 1
Waschkommode mit Spiegelaussatz,
1 , großer Schrank 1 .30 m breit ,
1 hanbtuchständer für nur 395 » lf.
abzugebcn bei 1 5725 .2.2
Lud . Selter , Mtzitr. 7.

Büglerin empfiehlt sich in und
außer dem Hause . B426btzi

Rheinstraße 38, 3. St . links.

Täglich frische Billiuaer Würst¬
chen, St . 12 Pfg . , bei Elise Miillef,
Delikatessengeschäft. Lammstr . !“•

Foxterrier ,
Meiff m. dunkelnKopfzeichnnngea.
Rüde , ohne Halsband, hat fiü>
verlaufen . 16093

MMMMWlltlll .
Gegen Belohnung abzugebev-

Kronenftr. 30.
Verioren

auf der Messe eine Br 0 f <ff 0



Spezialität r

Fidelitas -Bier
üilder , reiner und edler wie Pilsner .

mUWSMTOH )

KARLSRUHE

Haupt -Ausschank :

Colosseums -Restauran
Hervorragend gute und preiswerte Küche .

3, Ulmer , Traiteur . $366 .5.1

Elegante Damenhüte
Kinderhüte .

Grosses Lager in Filzhüten, Stoffen , Bändern , Cordein ,
Strauss * und Fantasie -Federn und allen Garnierartikeln

im Spezialgeschäft

L i?£
16082

Kaiserstrasse 205 .

Modistinnen Vorzugspreise , j
iHmiiiiiiiiiivniiiiMkiinitmniiititunHn

Rabattmarken . 1

ntzfiftenöe Damen
[ostüme , Paletots , Blasen, Hostürnröche, Kleiderstpffe , Blusen stoffe.

Was die Mode neues geschaffen hat, habe ich in glänzender
Auswahl am Lager

Spezial - Vergünstigungen .

Kostüme, iwiMOmiM, 24.50 bis 55.
Kostüme, & ™ 45 - «420.
Kostüme,

“®L 19 .50 » 75.
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Hollene Klüsen
Seidene Blusen
Flanell-Blusen

von

von

von

4 .58 bw 35 .—
10 .50ws 45 -
3 .50 bis 10 .50
6 .50 b« 35 .—
95^ ws 4.50

HosfOmriiciie , Cheviot von 5 .50 ms 21.50
KostGmrSclieFantasie - 3 .50 bi» 16 .50

Cheviots ^ 05L 3 .50
Reinwollene Satintuche ™ 1.75 w,4.50
Reinw.Cheviot-Diagonol!^ 1.35». 3.50
Reinw. üamentuctie , 7B „

110 — 130 cm breit Mtr. von u . t Obis U . uU

Reinw. Kostnmstoffe , „ Kn
marine , 130 cm breit Mtr. von U . uUbisO . OU

Kostnmstoffe ,
8“ S “ b,' 2.25 b« 6 .50

Holl . Blusenflanelle uo > - 2 .95
Baomw. Blusenflanelle M

™ 38 >195 -,
Haushleiderstnffe 42 ä'

, 1 .59
Linderer Velvet und Blusensamte

AM- Kinder = Konfektion.
16090

M . Schneider
HaiscFStrssse 181 Inh . : H . HÜHL Eche Herrcnstrasse.

HBIWWI

Gehrock-Anzüge . I Geprüfte Masseurin empnehlt I L mit Frcilaur bill . _ . . . .. - - , -
K

" ^ . Theater -Kostüme vertechtl sich, auch Terlmastagen . B402241 avzugeben. 1 »hUkiaK - aebraucht , zu verkaufen .
"« m.10.4 Phil . Hirsch, Steinftr . 2. * 15 .10 flefitnaftr . 14 . 1 . l« nno ISJU2B85 Grnn . 1 " " “ '*' ■ 1 ^ - ' "

. Schreibmaschine , wenig
- - - -- - - _ , _ __ ' gebraucht, zu verkaufen .
Lessinastr . 14 . 1 . Etaae. ‘ « 42685 Nronenstr. 43. 2. St . i . * iU240‘2-& 2 Waldhornstrahe2o, 111

CUmI« A. . » S3on getragene »Herren
zi 11 nEII11 und Damenkleioern,MllimH | Schutzen , Stiefeln , Mö¬
beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachzlnski ,
10253 Durlacherstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

Leb

MWlM - JlMIM
mit Praxis im Dampfmaschinen¬
bau oder der Wärmetechnik, guter
Zeichner, gesucht . 2.1

Offerten mit Ang. der Gehalts -
anfprüche und Referenzen unter
Nr . 16076 an die Exped . der „Bad
Presse" erbeten .

Stelle finden
| ) ( mädch. , Hotelköchin. Servie »-

fräulei» , Hausdiener mit nur
guten Zeugniffen : .Stelle sucht :
Küchenmadchen m Hotel. 234Ss386
BureauJasper . Dnrlacherstr . 58. il ,

Verkäuferin
tunlichst der Kurz -. Weiß - und
Wollwarenbranche zur Aushilfe
über Weihnachten per bald gesucht.

C . IV . Keller . -
Ludwigsplatz , Ecke Waldstr.

18096

Ein anständiges , sauberes

Alädchm
wird als 16078 .2 .1

Aushilfe
oefufit bei _ _
L . Ilertholft Wwc . ,

Karl -Friedrichstraße 19.
Wir suchen per sofort oder

später ein steißrges . an pünkt¬
liches Arbeite « gewöhntes

KMsrWleiii.
Stenographie und Maschinen¬

schreiben erwünscht. Offerten
mit Gehaltsansvrüche » an die

liMuM
vorm. Gustav Richter

2 .2 in Pforzheim . B42410
Suche zur Leitung meines kleinen

Bier - Restaurants (selbständiger
Posten ) ein ehrliches

Fräulein
aus guter Familie . Eintritt kann
sofort erfolgen . 10457a .3.1
»viel Grüner Baum (Wiede),

Offenburg (Baden ).

[I Ein «Iler Mchenche!11
II « in großes , erstklasfiges

Restaurant , 3 Knpfer -
pntzer und mehrere Küchen -
mädche» sucht zum alsbaldigen
Eintritt . 16080
I . Wolfarths Büro . Steinstr . 19

Ein Heizer
mit Fachschulbildungzumsofortigen
Antritt gesucht . Näheres zu er¬
fragen unter Nr . 16092 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Mmiitseger-8eW.
Ein geprüfter Gehilfe, in Stadt -

arbeit vertraut , kann sofort bei
dauernder Stelle eintreten . Ver¬
heirateter bevorzugt. Lohn gut.

Bei TIi . Göekler ,
Kaminfegermeister , Karlsruhe ,

16037 .2 .2 Körnerstraße 8.

Melker gesiiÄ.
Zur Besorgung eines Viehstandes

von ca. 12 Kühen und einigen Stück
Jungvieh wird ein solider, tüchtiger
Melier per sofort gesucht , bei gutem
Lohn. Gute Zeugnisse Bedingung.

Offerten an 10433a .6.1
-Idols Faller , Kösssteig,

a . b . Höllentalbabn .

Tücht. zuverl. Mädchen.
welches bürgerlich kochen kann, die
Hausarbeit übernimmt und schon
in besseren Häusern war , auf 15 .
Novbr. od . 1 . Dez. gesucht. Zeug-
niffe erforderlich . B42474

Touglasstr . 34 , 4 . Stock.

I
welches schon als solches tätig war,
zu zwei kl . Kindern . Gehalt mo¬
natlich 22—25 Mk. Gute Behand¬
lung . Eintritt baldigst. Offert , an

E. Mayer , Käse .MM "
.

Pirmasens . 10458a
2,2 Zur AushilfeB

gesucht auf sofort für 4—5 Wochen
r«tnn » l'pid fitr

M Stellen finden hier u. aus-
• wärts : eins. Kellnerin , Mäd¬

chen, w. kochen kann, zu einz. Frl ..
Beiköchin . Zimmer - , Kinder - unl-
Küchenmädchen (bis 30 M . Lohn) beb.
Bureau Mayer , Waldhornstr . 44.

Fleißiges Hausmädchen m. gut .
Zeugn . wfort od. 15. Nov . gesucht.
Auch kann sich eine Wasch - und
Putzfrau melden . 18048.2 £

Rudolfstr. Hl , 2 Tr. lks.
Ein tüchtiges, gewandtes Mahb-

chen. das selbständig kochen kann ,
mit guten Zeugniffen, wird gegen
gute Bezahlung auf 15. Nov . gesucht.
B42663 Amalienstr . 35 . 3. Sck°>ck,

Eckhaus.

M» Stellen suchen :* ■ '* Restaurationsköchin , Heer-
schaftsköchin, Zimmer - und Haus¬
mädchen mit guten Zeugn . 2542675

Bureau Böhm , Adlerstr . 17.
ftnrflitt mtt fluten Zeugnissen

sucht Stelle bis lo . Nov.
Osfiziersfamilie bevorzugt. B4266L

53. 2 St . Waldstr . 53 . 2 . St .
Zu sprechen von 10 bis 6 Uhr.

Vermietungen .
Stall für ein Pferd

zu vermieten. B42658
Ublandstraffe Nr . 8 .

Schöne 4 Zimmerwohnung
wegen Versetzung bis 1 . Januar
zu vermieten. 2342659

Mühlburg , Rheinstraße 64 , 2. St
Durlacherstratze 87 sind kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Kücke und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres oo-
selbst im Laden. 2342661

llhlandstrahe 8, 2. St ., ist möblierte
2 Zimmer-Wohnung u . Küche , mit
1 oder 2 Betten , sofort od . später
zu vermieten . B42657

Hübsches Zimmer -tzÄL
in gutem Hause zu vermieten .
« 42473_ Karlstraffe 15.

Zwei möblierte Mansardenzim -
mer sind an solide Arbeiter auf so¬
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Lessingftr. 46 , I. 2342650
Blnmenstr. 21, 2. Stock , ist für an «
ständ. Fräul . sof. bei einer allein -
n ~rau schon möbl. Zimmer zu. . — - ,^ 0vermieten, k. sep. Eing . B4247

Friedenstr. 13, 1, sind 2—3 unmöb¬
lierte Zimmer an ruhige Leute
sofort zu vermieten . B42648 .3 .1immv pu vumittc ».

Friedenstr . 13, 11, Wohn- u . Schlaf¬
zimmer mit 1 oder 2 Betten , gut
möbl ., sof. zu vermieten . B42647.3.1

Friedenstr. 23, eine Treppe , ist ein
größeres, gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 8842649

Herren ftraße58,vis-ä-vis dem Grotzh. :
Garten , sind möbl. Wohn-
unb Schlafzimmer an solid. Herrn
auf 15 . November oder später zu .
vermieten. « 42471 :
Näheres daselbst 1 Treppe hoch. ;

Hirschstraffe 7 , 2 Treppen ist gr.
Zimmer (iep . Eing. ) zu Perm . B««r

Kaiserstratze 141 , l^cke, Eingang '
Marktplatz, sind sofort oder später "
gut möbl . Zimmer mit oder ohne^
Pianino und Pension 3 Treppen :
hoch billig zu verniieten . eventl .
auch für kurze Zeit ._ 2342684 ■

Kronenstr. 12, 3 . Stock, nächst dem
Schloßplatz , gut möbl. Zrmmer
sos . oder später zu verm . 2342680 ■

Knrvenftraffe8, 4. St . lks . , ist ein
schönes, großes, sonniges Zimmer
an solid . Herrn zu verm. 234 472

Schützenstr . 48, pari ., ist ein einfach
möbl . kl . Zimmer mit Kost an sol. '
Arbeiter bist, zu vermieten . 23" ""

Waldhornstratze 8, 2 Tr ., ist ein
nettes niöbl . Zimmer , nach dem
Hof gehend , mit guter Penfion
billig zu vermieten . « 42664

Miet- Gesuche.
4 Ummer -BohMlz

mit Zubehör per sofort gesucht ;
am liebsten in Mitte der Stadt .

Offerten unter Nr . B42L68 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Möblierte Wohnung.
Von einer kl. Familie wird

möblierte Wohnung ae , ucht ,
3— 5 Zimmer mit Küche . Os- !
ierten mit Preisangabe unter ;
E . D. 1603 an Rudolf Moste ,
Hannover. 10447a I
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Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

schuhe
zu Sonder - Preisen .

Damen-Trikot- Handschuhe , mit und ohne Druckverschluss . * '
, Paar 38 ^

Damen -Trikot-Handschuhe , mit 2 Druckknöpfen , schivarz und farbig . Paar 60 ^
Damen-Tnkot - Handschuhe , reine Wolle, mit 2 Druckknöpfen . , Paar 95 ^
Damen-Trikot-Handschuhe , reine Wolle , modernes Farben-Sortiment . Paar 1 .35

Damen-Handschuhe , gestrickt, reine Wolle, aparte Farben . . . . . Paar 60 ^
Damen-Handschuhe , gestrickt, reine Wolle, solide Qualität . 1 . l . Paar 954
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle , weiss und farbig « . . . Paar 85 4
Herren -Handschuhe , Krimmer mit Lederbesatz und Druckknopf . . 1 . Paar 1 . 15
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle . I . 95 4

Herren -Nappa -Handschuhe mit Druckknopf Paar 1 .95 Herren -Wildleder-Handschuhe Paar 2 .75

•32 £v£ l

m
m

Tarif

30 Pfg .
SO Pfg .
10 Pfg .
20 Pfg

für die Befördern «- von Reisegepäck vom Bahn »
Hofe «ach der Stadt und «« gekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
s) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg) _für ein L>tück

für mehrere Stücke . für jedes Stück
b) für kleineres Gepäck ( im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück
Mindest-Gebühr . .

Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern . Besorgungeninnerhalb der Stadt werden berechnet :
bis 50 kg . 20 Pfg .bis 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr .Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .

Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zuden bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50°l0 erhoben.
Anmeldungen werden in der Exprestgutannahmestelle Amalien -

straste Nr . 14 d. in der Exprestguthalle am Hauptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigenBriefkasten , angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Amll. Gepäck - und Expretzgut Bestätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Am Eingang zum Metzplatz (Bahnübergang )
Neu Amerlkan . Neu

Wundergranate
die Sensation der Brüffeler Weltausstellung. Höchste Auszeichnung

(Grand Prix).
Ihre eigene haarscharfe Photographie auf Broschen, Anhänger u . i . w .In 1 Minute

unter Garantie der Haltbarkeit .
Jedes Bild einschl . hochfeiner Fassung '3342483.2 .2

Nur bis zum Eintritt der Dunkelheit im Betriebe .

Nähmaschinen .
Fahrräder,
Strickmaschinen,
Waschmaschinen in allen Gattungen ,
Kochherde (Rastatter),

in reicher Auswahl : billigst gestellte Preise ; bei bequemer Zahlungs -
bedingung . 14739 . 14.5Schwinn & Ehrfeld

Kaiserstratze 99 und Zährirrgerstratze 74.
_ _ Telephon 102. —-

Neue

darunter

la. Melange-
Marmelade

offen Pfd . A
der L Pfd .- fl QR

Eimer 1 eifail

Reine

la. pflaumen-
Marmelade

offen Vfd. 30 4

der » Pfd .- flEimer

Reine

la. Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd . -<j
ber 3 Pfd .- flEimer um M mM

Verlangen Sie bitte in !
^unseren Filialen unsere
neue Konserven -Spezial -
Preisliste .

PfannHuchSCo.
G. m . b. H.

I Filialen in allen Stadt -
1 teilen.

42 eigene Verkaufsstellen
| in Baden und Würr

3. 1 temberg. 15921

Perfekte Stftneüierin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Spezialität : Kostüm -
Kleider . . . 16069 .35

Zu erfragen Veilchen flr . 17, iv

Jfiama,
meine Puppe

ist zerbrochen !
Diese Klage uuseryr Lieblinge mehrt sich jetzt wieder täglich mehr .
Da fehlt ein ArtÜy dort ein ' Fuß , hier sind, die « afire aus¬
gegangen , sehr häufig ist sogar der Kopf zersprungen und was
sonst noch für Puppenkrankheiten auftreten. In allen diesen Fällen

empfiehlt es sieh, die Pappen der

PiKarlsruher Puppenklinik
Kaiserftr . 223 , Kaiserftr . 223 ,
nächst d . Hauptpost wwl ? « fff * vvtvl » ! , nächst d. Hauptpost

zur Wiederherstellung zu übergeben.

Aeltestes n . leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Answahl und besten Qualitäten. 15763.6 .3

Perücken aus echtem u. Angorahaar, Köpfe aus Biskuit, Celluloid etc .,Puppengarderobe
Spezialität : Anfertigung : echter Perttcken nach eigener Angabe .

Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen.
Rabattmarken auf alte Reparaturen und alle Artikel .

Kegelbahn.
Für Mittwoch abend ist meine

Kegelbahn zu vergeben . 16068 .3 .2
Fr . Zweydinger Wwe .,
Germania "

, Belsortstraße 13.

Fr . Nagel ,
Waldstr . 43 . nächst der Kaiserstr .,
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt :

GüflslkbttpflKetk
Auf Bestellung in allen Größen

von 3 Mark an. 14910
Prompter Versand nach auswärts .
Telephon 1177 . Telephon 1177 .

Chice Damen-
PolelalA von

16 . mt
15490 so lange Vorrat

Mlhelmftr. 34,1 Tr., r.

Fidela - Schrank ■
- - für ■

Aufbewahrung ■
von >

Akten , Neten, J
Briefen,Bücher g
Münzen usw . W
Höhe 128 cm , J

Innenmaßeder J
, Auszüge : 9cm !
| hoch , 31 cm |

tief , 37 cmbreit, W
von Mk . 28 .— an. 1(W60 ■

<* ebr . Boschert ■
Kaiserpassage 10 —18. >

Handwagen
I* r ; ® • flut erhalten , zurauten getucht . 2 2Offerten unt . Nr . B42572 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .

32 Nur Zirkel R
pelze

aller Arten eingetroffen , l37®*

Verkauf
zu staunend billigen Prelle*

32 Nur Zirkel $
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hg

*

Sötzn Apfelmost!
von 20 Ltr . ab billig abzuge ^

Obftkelterei Vffenweinstr^
ist>

deutsche Mischung ,
1/ » Pfd . ’^

sbltk» a
Kaisert *

Ib«.
Telephon

175. IAI
1
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